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Segerkegel. 

% 

Segerkegel sind unentbehrlich für dieüeberwachung 
des Brennbetriebes. 

Segerkegel sind in über tausend Ziegeleien, Hun* 
derten von Töpfereien und Fabriken vonSchamottewaren, 
Steingut, Steinzeug, Porzellan und verwandten Erzeug- 
nissen ständig im Gebrauch. 

Segerkegel solten in keinem Betriebe fehlen, da 
ihr Wert unzweifelhaft erprobt ist. 

Segerkegel anzuwenden, liegt im eigenen Inte* 
resse jedes Fabrikanten. 



Segerkegel werden von dem Chemischen Labora- 
torium für Tonindustrie, Prof. Dr. H. Seger E. Cramer, 
G. m. b. H., Berlin MW 21, Dreyse-Str. 4, vertrieben. 

Segerkegel sind abgestumpfte dreiseitigePyramiden 
von 6 cm Höhe. Sie stellen eine Reihe systematisch zu- 
sammengesetzter, an Schwerschmelzbarkeit stetig zu* 
nehmender Silikatgemenge dar und dienen zum Beob- 
achten des Fortschreitens der Hitze in Oefen und Feu- 
erungsanlagen. 

DievorstehendeAbbildungzeigt eine Reihe von Seger^ 
kegeln, welche zur Ueberwachung des Brandes gedient 
haben. 

Der erreichte Brenngrad entspricht dem Segerkegel 
8, weil derselbe derart geschmolzen ist, dafi er mit der 
Spitze die Unterlagsplatte berührt; Segerkegel 7 ist 
schon völlig breit geschmolzen, während Segerkegel 9 
noch nicht geschmolzen ist. 



Die einzelnen Zweige der Tonindustrie bedienen sich 
zur Beurteilung des Brenngrades im allgemeinen der 
folgenden Segerkegelnummern: 

Porzellanfarben und Lüster 
019 690o;| 

018 710 

017 730 


Segerkegel 


022 

021 

020 


600o; 

650 

670 


016 

015a 

014a 


750®} 

790 

815 


013a 8350 
012a 855 
011a 880 
010a. 900 

Ziegel aus kalk- und eisenoxydreichen Tonen, Ofen* 

kacheln und dergl. 

fclOa 900o|| 08a 940"; 05a 1000o 02a 1C600 

ocgcmcgci 09fl 920 0?a 960 | 04a 1020 01a 1080 

I 06a 980 | 03a 1040 

Ziegel aus kalk- und eisenoxydarmen Tonen, Klinker* 
Fuftbodenplatten und ähnliche Erzeugnisse 


Segerkegel. 


la llOOo; 

2a 1120 


3a. U40° 
4a 1160 
5a 1180 


6 a 1200o; I 

7 1230 

8 1250 


Segerkegel 


Segerkegel 

Segerkegel 


Steinzeug mit Salz- oder Lehmglasur 


3a 11400 
4a 1160 


5a 11800 
6a 1200 
7 1230 


8 

9 

10 


Steingut (Rohbrand) 


3a 1140»n 
4a 1160 


5a 11800 
6a 1200 


7 

8 


010a 

09a 

08a 

07a 


Steingut (GtattbrandJ 


900 o; 
920 
940 
960 


06a 

05a 

04a 

03a 


9800 

1000 

1020 

1040 


02a 

01a 

la 

2a 


12500 
1280 
1300 

1230o: i 
1250 

10600 

1080 

1100 

1120 


9 

10 


11 

12 


9 

10 

3a 

4a 

5a 

6a 


12800 

1300 


13200 

1350 


1280 

1300 

11400 

1160 

1180 

1200 


Segerkegel 


Schamottewaren, Porzellan und Zement 


10 13000 13 138001 16 14600 19' 15200 

11 1320 ' 14 1410 J 17 1480 20 1530 

12 1350 | 15 1435 jj 18 1500 

Dinas-(Silika)- Ziagel und Schmelzen schwerflussiger 
Gläser bezw. in der Stahl- und Wassergasindustrie 


18 1500 


19 1520 


20 1530 


Segerkegel 

Zur Bestimmung der Feuerfestigkeit der Tone und 
anderer feuerfester Stoffe sowie der feuerfesten Erzeug¬ 
nisse dienen Segerkegel 26—36, Für aufiergewöhnlich 
hoheTemperaturen kommen Segerkegel 37—42 in Betracht. 

100 Segerkegel kestes 4,50 A4. ab Berfin. Von jeder 
einzelnen Nummer werden auch weniger ais 100 Stuck 
abgegeben, ganz nach Wunsch der Abnehmer. Bei ge- 
ringerem Bezuge kostet das Stuck 5 Pf. Zu beachten 
ist, dafi die Segerkegel trocken aufbewahrt werden müssen. 

Berlin NW 21, Dreyse Strafie 4. 

Labofatorlunt fOr TonMustrie 
Prof. Dv. R. S80 «p & E. Gramer Gf. m. b. H. 
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V.d.H. = Vorstandssitzung des Hauptvereines; V.d.V. = Vorstandssitzung des Verbandes. 
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Chemisches Laboratorium 
für Tonindustrie 

Prof. Dr. H. Seger & £. Gramer G. m. b. H; 
Dreysestr. 4 Berlin NW 21 Dneysestr. 4 


Vereinslaboratorium 

des Vereins deutscherFabriken feuerf ester Produkte. 

Untersuchung und Begutacbtung 

von Rohstoffen und Erzeugnissen der Ziege/-, Schamotte-, 
ZementSteinzeug-, Steingut-, Porzellan-, G/as-, G/ps 
/{alk- und /{unststein-Industrie . 

Ermittelung der gewinnbringendsten Verwertung 

von 

Ton, Erde, Mergel und Gesteinen. 
R«izwriti»e$tiiMiMg wn BreMitoffen. 
Untersucbuaa von KmeUaelsswasser. 

Yersuchsöfen. 

Zugmesser, Schmauchthermometer, 

sowie sämt/iche 

Apparate zur Ueberwacbung des techn. Betrlebes. 

Q/a rr/a rkf* crt=* / einz 'g sichere Ueberwachung 
AC7^C7 /j J er Brenntemperatur. 

Beseitigung von Fabrikationsfehlern. 

Spezial-Patent-Bureau 

für Ton-, Kalk-, Gips- und Zement-lndustrie. 


ao 









VeränderHche christliehe Feiertage. 


1909 : 

23. Februar: Fastnacht. 

9. April: Karfreitag. 

11. April; Osterfest. 

20. Mai; Himmelfahrt. 

30. Mai; Plingstfest. 

17. November: Bufitag. 

21. November: Totenfeier. 


1910 : 

8. Februar: Fastnacht. 

25. März: Karfreitag. 

27. März: Osterfest. 

5. Mai: Flimmelfahrt. 

15. Mai: Pfingsfest. 

16. November: Bufitag. 

20. November: Totenfeier. 


Abkürzungen: 

E^bedeutet: Hauptvereln = Deutscher Verein für 
Ton-» Zement- und Kalkindustrie, E. V*; Kalkvereln = 
Verein Deutscher Kalkwerke;; Zemftntverein = Ver¬ 
ein deutsoher Portland-Zement-Fahrikanten; BetOnVfiFr 
elu = Deutscher BetomVerein; Kalksandsteinvereln 
= Verein der Kalksandsteinfabriken; Gipsverein = 
Deutscher Gips-Verein; Feuerfester Verein = Verein 
deutscher Fabriken feuerfester Produkte; ZefflentwareUf' 
verein = Zementwaren-Fabrikanten-Verein Deutsch* 
lands; W-estdeutscher feunrfester Vereta = Verein der 
Fabrikanten feuerfester Produkte für Westdeutschland; 
Verbleödliegel verein = Verein deutecher Verbi end- 
stein- und Terrakottenfabrikanten; TonrohFVereln = 
Verein deutscher Tonrohrfabrikanten; Verband = Ver- 
bänd deutscher Tonindustrieller; Ilacbzieöelsektion = 
Sekti on der Dachziegelfabrikanten; Schornstein verein 
= Verein deutscher Firmen für Schornsteinbau und 
Feuerungsanlagen; Verein poröfier Tonwaren = Verein 
der Fabrikanten gelochter poröser Tonwaren; Blunen~ 
tantverein = Verein der Blumentopffabrikanten Deutsch- 
lands. 



Intemationaler Hotel-T 
Schlüssel für Zimmer- 

Gültig vom 1. Mai 1905 an. 
Bestellungen mit zusammen: 

1 Zimmer 1 Bett 



1 

1 

1 

2 

2 

2 

3 

3 

3 

3 

3 


tt 

tl 

tl 


tt 


• I 
tt 
tt 
H 
tt 
tt 
tt 


mit zweischläfrigem Bett 

2 Betten 

3 
2 

3 

4 

3 

4 

5 

6 
7 


Drahtwort: 

Alba 

Albaduo 

Arab 

Abee 

Belab 

Birac 

Bonad 

Ciroc 

Carid 

Calde 

Caduf 

Casag 


Kinderbett Kind; Salon Sai; 

Privat-Badezimmer Bat; Dienerzimmer Serv. 


Ankunft 

Zwischen Mitternacht und 7 Uhr 

Granmatin 

Zwischen 7 Uhr und Mittag 

Matin 

Zwischen Mittag und 7 Uhr 

Sera 

Zwischen 7 Uhr und Mitternacht 

Gransera 

Aufenthalt 

Eine Nacht 

Pafi 

Mehrere Tage 

Stop 

Abbestellung 

Cancel 


Die Güte der Zimmer kann bezeichnet werden durch 
die Zusatzworte best für die besten vorhandenen Zimmer, 
bon für gute Zimmer, plafn für einfaehe Zimmer. 

Bemerkungen. 

1. Alle weiteren Angaben, für welche keine Draht- 
wörter eingeführt sind, wie: Tag der Ankunft, ob mittels 
Bahn, Schiff, Post Automobil oder Wagen, in welchem 
Stockwerk die Zimmer gewünscht werden usw., sind in 
der bisher üblichen Weise und Sprache zu telegraphieren. 
Ais Unterschrift die ständige Adresse des Bestellers. 

2. Die Drahtwörter für Zimmerbestellungen, mit Aus- 
nahme desjenigen für zweischläfriges Bett, sind so ge- 
wählt, dafi der Empfänger des Telegramms aus dem An- 
fangsbuchstaben die Zimmerzahl und aus dem Endbuch- 
staben die Bettenzahl erkennen kann. Beispiel: „CaIde“, 
C ist der dritte Buchstabe des Alphabets und bedeutet 
3 Zimmer, e ist der fünfte und bedeutet 5 Betten. 





Die Vereinssitzungen im Architektenhause zu Berlin, 

Wilhelmstrafie 92/93. 




Saal F 



Januar 

Freltao 1 . o A.8,14 Vm., ü. 3,54 NAI. (T A. 12,56 Tiin., U. 2,14 Vm. 
1836. Ernst March (f) eröffnet eine eigene Werkstatt in Charlottenburg. 

Neojahr. 
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Januar 

Sonnabend 2.0A.8,13Vm., U.3,55Nro. £ A. 1,17 Nm.,U. 3,33 Vm. 


Sonntag 3. 0 A. S,13 Vm., U. 3,56 Nm. £ A. 1,42 Nm., U. 4,51 Vm 


Montag 4. 0 A. 8,13 Vm., U. 3,57 Nm. £ A * 2,14 Nm-, U. 6,07 Vm. 



Cticmiscli. Laboratorlam 


Januar 


fUrTonindustrieG.m.b.H 


2 * 






Januar 

Dlenstag 5. 0 A. 8,13 Vm., U. 3,58 Mm. C A. 2,5b Nm., U. 7,15 Vm. 


Mlttwoch 6. 0 A. 8,12 Vm., U. 4,00 Nm. <£ A. 3,48 Nm., U. 8,13 Vm 
Vollmond 3 Uhr Nachm. 

Hell. 3 Kõnlge. Katta. Feiertag. 


Donnerstag 7. QA. 8,12 Vm., U. 4,01 Nm. (t A. 4,48 Nm.,U. 9,00 Vm. 

1891. Ministerial-Erlass zwccks Ermittelung von Prüfungsverfahren 
zur Vcrgleichung von Portlandzemcnt mit andcrcn hydrau- 
lischen Bindcmiitcln. 







Januar 

'■ * ? ■ • , v ' J r 9 . ; r + ; j - 1 "' '* : » 

Freltag 8 . Õ A. 8,Il Vm., U. 4,02 Mnr. (£ A. 5,54 Nm„ U. 9,36 Vm. 
1897. Aufforderung dcs Ministeriums fur Öffentliche Arbeiten an den 
Zementverein, Vertreter zu dem Secwasserausschuss zu er- 
nennen. 


Sonnabend 9. ©A. 8,11 Vm.,U.4,04Nm. (t A. 7,03 Nm.,U. 10,04 Vm. 
1907. Franz Meiser, Erbauer des ersten Gasringofens, in Nürnberg +. 


Sonntao 10 . © A. 8,1Õ Vm , U. 4,Õ5 Nffl. £ A. 8,12 Nm. # l\ 10,26 Vm. 







Janiiar 


Montao 11 . O A. 8,10 Vm., U. 4,07 Nn». 


£ A. 9,21 Nm.. U. 10,44 Vm. 


Dien8tag 12. 0 A. 8,09 Vm., U. 4,08 Nm. <£ A. 10,29 Nm.. U. 10,59 Vm. 
1805. Fiiedrich Hoffmann (t) gründet drn Dculschen Vcrcin für 
Fabrikation von Zicgcln, Tonwarcn, Kalk ur.d Zement, aus dcm 
spätcr dcr jctzige Hauptvercin, Zcraentvcrein und Kalkverein 
hcrvorgingcn. 


MlttWOCh 13.0 A. 8,08 Vm., U. 4,10 Nm. £ A. 1 l,37Nm., U. 1 l,13Vm. 






Janaar , 

k ' * - 

Donnerstag 14. 0 a. 8,07 vm.,-a 4,1 i Nm. & a. - u. 11,27 vm. 

Letztes Vierlel 7 Uhr Nachm. 


Freltao 15. 0 A. 8,07 Vm, U. 4,13 Nm. C A. 12,46 Vm., U. 11,42 Vm. 


Sonnabend 16.©A.R.(*Vm..U.4.14Nm. £ A.1,57V»n.,U.12.00Mttg. 

1897. Verfiigung des Ministers der öffentlichen Arbeiten, Portland- 
zementlieferungen in kg auszuschreiben. 







• •• ••/-*• /• • ’’ Januar , : 

Sonntag 17. 0 A. 8,05 Vm., U. 4,1b Mm. £ A. 3,12 Vm., U. 12,21 Nm. 


Montag 18. 0 A. 8,04 Vm.. U. 4,1S Nm. £ A. 4,20 Vm., U. 12,49 Nm. 
18%. Zcmentdircktor Dr. A. Tomei zu Finkenwalde bei Stcttin f. 


Dlenstag 19. 0 A. 8,03 Vm., U. 4,19 Nm. £ A. 5,45 Vm., U. 1,27 Nm. 







Januar 


MittWOCh 20. 0 A. 8,02 Vm. t U. 4,21 Nm. X A. 6,57 Vm., U. 2,20 Nm. 
1899. Hartwig Hüscr, Vorsitzcndcr des Betonvcrcins, f. 


Donnerstafl 21. 0 A. 8,00 Vm., U.‘\23Nm. X A.7,57 Vm.,U. 3,28 Nm. 


Freltag 22. © a. 7,59 vm., u. 4,25 Nm. 

Ncumond 1 Uhr Vorm. 


X A. 8,44 Vm., U. 4,50 Nm. 






Januar 

Sonnabend 23. 0 A. 7,58 Vm., U.4,27Nm. (C A.9,19Vm.,U.6,10Nm. 


Sonntag 24. 0 A. 7,57 Vm., U. 4,28 Nm. £ A. 9,46 Vm., U. 7,48 Nm. 

1876. Die Schaffung von Portlandzemcnt-Normen wird angeregt. 

1877. Gründung dcs Zementvereins. 


Montafl 25. o A. 7,55 Vm., U. 4,30 Nm. £ A. 10,07 Vm., U. 9,15 Nm. 
1872. Seger (+) wird zum Schriftführer dcs Hauptvereins gewählt. 
1872. Prof. Dr. Düire (f), Prof. Dr. Bischof und Dr. Richters in 
Saarau wcrdcn zu Ehrenmitgliedern des Hauptvereins gewählt. 
1907. Geh. Kommcrzicnrat Hugo Buderus in Hirzenhain, Oberhessen +. 
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Januar 

Dlenstag 26. oa. 7,54 Vm., U. 4.32 Nm. <£ A. 10,26 Vm., U. 10,40Nm. 

1901. Prof. Hans Hauenschild f. 


MlttWOCh 27. o A. 7,53 Vm., U. 4,34 Nm. £ A. 10,44 Vm., U. —. 

Kalsers und KOnlgs Geburtstag. 


Donnerstag 28.0A.7,51 Vm.,U.4,36Nm.(C A. 11 , 02 Vm.,U. 12 , 02 Vm. 

Erstes Viertel 4 Uhr Nachm. 









Januar 

Freltag 29. 0 A. 7,50 Vm., U. 4,37 Nm. £ A. 11,22 Vm, U. 1,23 Vm. 

1893. Dcr Magnesia-Ausschuss des Ztmcntverems billigt 5 v. h. 
Magnesia im Portlandzcmcnt. 


Sonnabend 30. o a. 7.43vm., u. 4,30Nm. c a. 11.40v m .,u.2.41 vm. 

1781. G. F. C. Frick (f), Direktor dcr Künigl. Porzcllan-Manufaktur, 
in Bcrlin *. 







Januar 

Sonntag 31. 0 A. 7,47 Vm., U. 4,41 Nm. (T A. 12,15 Nm. 

1905. Hofrat Prof. Ludwig v. Tetmajer in Wien f. 


Februar 

Montag 1. 0 A. 7,45 Vm., U. 4,43 Nm. C A. 12,53 Nm., 
1904. A. Dannenberg in Görlitz f. 


! 

U. 3,57 Vm. 


U. 5,07 Vm. 








Februar 

Dienstag 2 .0 7,43 vm., u. <45 Nnt.* (t a. i,4f tfm, u. 6,os vm. 


MlttWOCh 3. 0 A. 7,42 Vm., U. 4,47 Nm. £ A. 2,38 Nm., 6.58 Vm. 
1879. Aufstcllung von Noimalmaassen für Verblender und Formzicgel. 
1881. Kommerzienrat Paul Maretl (f) wird zum Vorsitzendrn des 
hauptvereins gewählt. Die Tonindustrie-Zeitung wird VereinS' 
zeiiung. 

1886. Hcusinger von Waldegg f. 


Donnerstag 4. 0 7,40 vm., u. 4,49 Nm. <r a. 3,42 Nm., u. 7,38 vm. 








Febrjiar 

Preltag 5. 0 A. 7,38 Vm.. U. 4,5I Nm. £ A. 4,50 Nm., U. 8,07 Vm. 
Vollmond 9 Uhr Vorm. 

1685. ). Pr. Böttgcr, Erfmder des Pptzellans, zu Schlciz *. 

1770. Alexander Brongniart in Päris *. 


Sonnabend 6. o A. 7,37 Vm., U. 4,52 Nm. £ A. 6,00 Nm., U. 8,30 Vm. 
1845. L. Erdmenger (t) m Weissenstcin *. 


Sonntao 7. 0 A. 7.35 Vm., U. 4,54 Nm. X A. 7,09 Nm., U. 8,49 Vm. 
1867. Johann Gottfricd Menzel (t), Direktor dcr Königlichen Ziegelci 
zu Joachimslhal, wird zum Ehrenmitglied des Hauptvereins 
gewählt, 








Febrjiar 

Freitag 5. 0 A. 7.38 Vm.. U. 4,51 Nm. C A. 4,50 Nm., U. 8,07 Vm. 
Vollmond 9 Uhr Vorm. 

1685. J. Pr. Böttgcr, Erfinder des P/ptzellans, zu Schlciz *. 

1770. Alexander Brongniart in Päris *. 


Sonnabend 6. 0 a. 7,37 vm., u. 4,52 Nm. a. 6,00 Nm., u. s,ao vm. 

1845. L. Erdmengcr (+) in Weisscnstcin *. 


Sonntag 7. 0 A. 7.35 Vm., U. 4,54 Nm. £ A. 7,00 Nm., U. 8,49 Vm. 
1867. Johann GottFried Mcnzel (f), Direktor dcr Königlichen Ziegelci 
zu Joachimsthal, wird zum Ehrenmitglied des Hauptvereins 
gewählt. 









Februar 

Montag 8. o A. 7.33 Vm., U. 4,56 Hm. (C A. 8,17 Nm., U. 9,05 Vm. 


Dlenstag 9. 0 A. 7,31 Vm., U. 4,58 Nm. (T A. 9,25 Nm., U. 9,19 Vm. 
1869. Beschluss, die bishcr gebräuchlichen Ziegelmaasse mit dem neu 
cingcführtcn Mctcrmaass in Cinklang zu bringen. 


Mittwoch 10. 0 A. 7,29 Vm., U. 5,00 Nm. (C A. 10,33 Nm., U. 9,33 Vm. 






Februar 

Donnerstag 11.0A.7,27Vm.,U.5,O2Nm. (£A.11,42Nni. > U.Q,48Vm. 


Freitag 12. 0 A. 7,26 Vm., U. 5,04 Nm. <£ A. -, U. 10,03 Vm. 


Sonnabend 13. 0A. 7,24 Vm.,u. 5,06 Nm. t a. 12,54Vm. f u. 10,22Vm. 

Letztcs Vierlel 2 Uhr Nachm. 







Februar 


Sonntag 14. O A. 7,22 Vm.. U. 5,08 Nm. C A. 2,08 VmU. 10,46 Vm. 

1833. Prof. A. Schmidt (+), Herausgeber dcs „Sprechsaal“, in 
Sonncberg *. 

1905. Griindung dcs Schornsteinvercins. 


MOIltaO 15. 0 A. 7,20 Vm., U. 5,10 Nm. 


CC A. 3,23 Vm., U. 11,18 Vm. 


Oienstag |6. 0 A. 7,!8 Vm., U. 5,12 Nm. C A. 4,35 Vm., U. 12,02 Nn?, 




G. Polysius 

Eisengiesserei u. Maschinenfabrik, 

Telegr.-Adr.: T\ oae911 Fernsprecher: 

Polysius, Dessau. AJCSöctU. Dessau Nr. 2 u. 210 

Vertretungen in : Berlin, London, Paris, Brüssel, 
Genf, Wien, Stuttgart, Frankfurt a. M., Köln, 
Hannover, Leipzig, Breslau, Magdeburg. 

Spezialität: 

Moderne Zementfabriken. 

Drehöfen 

mit erweiterter Sinterzone D. R. P. 

= Jrockentrommeln. = 

Hartzerkleineningsanlagen. 
Kalkmühlen mit Windsichtung. 
Kalksandsteinfabriken. 
Entstaubungsanlagen. 
Transportanlagen. 

Vollständige 

Transmissionseinrichtungen. 

Jouren-Jlegler . 

□ Man verlange Prospekte. □ 














1 5chmalspurbahnen 

für Händ', Zugtier' und Dampfbetrieb 

Aufzugbahnen 
Hängebahnen 

normalspurige 

Anscfyussgleise 

werden von uns ais Spezialität 

projektiert u. ausgeführt* 

Tr o ckenb agger 

für tägliche Leistungen bis 2000 cbm 

Man verlange Katalog. { V 




Aktienges. vorm. 

Orettsteiti $ Koppel 

BERLIN SW. 

Feldbahn* und Lokomotivfabrik 
Baggerbauanstalt. 

Zahlreiche Filialen und Lagerplätze. 





























II 
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Februar 

MittWOCh 17.0 A. 7,16 Vm., U. 5,14 Nm. £ A. 5,40 Vm., U. 1,01 Nm. 


Donnerstao 18.0A.7,14Vm.,U.5,16Nm. CA.6,33Vm.,U. 2 , 16 Nm. 

1890. Stadtrat Wilhelm Pikentscher +. 

1903. Friedrich Schiffner, Ehrenmitglied des Zementvereins, +. 


Frettao 19. © A. 7,12 Vm., U. 5,17 Nm. C A. 7,13 Vm., U. 3,42 Nm. 
1885. 57 Zementfabrikcn unterzeichnen eine Erklärung gegen den 
Zusatz fremder Körper zu fertigem Portland-Zement. 
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Februar 


Sonnabend 20.© A.7,10Vm.,U.5,19Nm. CA. 7,44Vm.,U. 5,13 Nm. 
Neumond 12 Uhr Mittags. 

1846. Ingenieur Ernst Hotop (f), Vorsitzender der Sektion Kalk. in 
Osterode i. Ostpr. *. 

1897. Der Verband deutscher Tonindustrieller wird gegrfindet. 

1903. Albr. Meier, Vorsitzender des Gipsvereins, f. 

1903. Baumeister Robert Guthmann, Berlin, wird zum Ehrenmitglied 
des Kalksandsteinvereins ernannt. 

1903. Beschiuss, die Mindestfestigkeit von Kalksandsteinen auf 
140 kglqcra festzulegen. 


Sonntao 21. © A. 7,07 Vm.,U. 5,21 Nm. (T A. 8,08 Vm., U. 6,45 Nm. 
1889. Peier des 25jährigen Bestehens des Hauptvereins. 

1889. Rud. Dyckerhoff, Amöneburg feiert das 25 jährige Jubiläum ais 
Vorstandsmitglied des Hauptvereins. 

1898. Geh. Kommerzienrat Dr. Delbrfick (f) wird zum Ehrenmitglied 
des Hauptvereins ernannt. 

1906. Peier des 25jährigen Bestehens des Peuerfesten Vereins. 






Februar 


Montao 22. © A. 7,05 Vm., U. 5,23 Nm. (T A. 8,28 Vm.. U. 8.14 Nm. 

1899. Direktor Schott, Heidelberg wird Vorsitzender des Zement' 
vereins. 

1900. Baurat Friedrich Hoffmann (f) wird Ehrenpräsident des Haupt' 
vereins. 

1904. Albert March wird Vorsitzender des Hauptvereins. 


/ 


Dienstao 23. o A. 7,03 Vm., U. 5,25Nm. £ A. 8,46 Vm., U. 9,41 Nm. 
1883. Die in den Zementnormen geforderte Zugfestigkcit wird von 
10 auf 16 kg nach 28 Tagen erhöht. 

1908. Fabrikbesitzer Gustav Evers, Halensee, wird zum Ehrenmitgtied 
des Hauptvereins ernannt. 

Fastnacht. 


MittWOCh 24. 0 A. 7,01 Vm., U. 5,27 Nm. C A. 9,05 Vm., U. 11,06 Nm. 
1908. DieSektion Kalk, macht sich selbstständig ais Verein Deutscher 
Kalkwerke. 
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Februar 


D 0 nner 8 taö 25 .OA. 6 , 59 Vm.,U. 5 , 29 Nm. <C A. 9 , 25 Vm., U.—. 

1881. Gründung des Feucrfesten Vcreins. Dic Tonindustrie-Zcitung 
wird Vereinszeitung. 

1892. Grundung der Seklion Kalk. 

1901. Kommissionsrat Augustin wird Ehrenmitglied des Hauptvcreins. 

1902. Fcicr des 25jährigcn Bcstchcns des Zemcntvercins. 


Freitag 26. 0 A. b,57 Vm., U. 5,30 Nm. (£ A. 9,48 Vm., U. 12,28 Vm. 


Sonnabend 27.0A.6,55Vm.,U.5,32Nm. (CA.10,16Vm.,U.l,47Vm. 

Erstes Vicrtcl 4 Uhr Vorm. 

1902. Bcschluss, trcuc Arbeiler und Arbeitcrinnen durch Gcdenk' 
blatt und silbernc Dcnkmünze auszuzcichnen. 







Februar 


Sonntao 28. 0 A.6 > 52Vm. f U. 5,34 Nm. (£ A. 10,52 Vm., U. 3,00 Vm. 

1895. Wahl des Ausschusses zur Festsetzung eines einheitlichen 
Prüfungsverfahrens von Kalk. 







März 

Montag 1 . © 6,50 Vm., U. 5,36 Nm. C A. 1t,37 Vm., U. 4.04 Vm. 

Kalksandsteinverein, Hauptversammlung (Saal A). 
Schornsteinvereln, Hauptversammlung (Saal B). 







März 

Dlenstag 2. 0 A. 6,48 Vm., U. 5,38 Hm. c A. 12,31 Nm., U. 4,57 Vm. 

Kalksandstelnvereln, Hauptversammlung (Saal A). 
Feuerfester Vereln, Hauptversammlung (Saal B). 
BlumentopfVereln, Hauptversammlung (Saal F). 







März 

MittWOCh 3.0 A. 6,46 Vm., U. 5,40 Nm. C A 1,33 Nm., U. 5,39 Vm. 

Varband, Hauptvcrsammlnng (Saal A). 

Peuarfaater Versln, Hauptversammlnng (Saal B). 
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Plärz 

Donnerstag 4.0 A. 6,43 Vm., U. 5,42 Nm. £A.2,40Nm.,U.6,M Vm. 

Hauptvereln, Hauptversammlung (Saal A). 
Verblendzlegelverein, Hauptversammlung (Saal B). 
Dacbzlegelsektlon, Hauptversammlung (Saal G). 
Tonrobrverein, Hauptversammlung (Saal F). 
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März 

Freitao 5. O A. 6,41 Vm., U. 5,43 Nm. (C A. 3,49 Nm., 

flauptvereln. Hauptversammliing (Saal A). 
lalkvereln, Hauptversammlung (Saal B). 


U. ö,36 Vm. 







März 

Sonnabend 6. oa. 6,39 Vm.,U. 5,45 Nm. (£A. 4,58 Nm.,U. 6,55 Vm. 

Hauptverein, Hauptversammlung (Saal A). 

Kalkverein, Hauptversammlung (Saal B). 

Yereln poröser Tonwaren, Hauptversammlung (Saal F). 







März 


Sonntag 7. o A. 6,36 Vm., U. 5,47 Nm. C A. 6,07 Nm., U. 7.12 Vm. 
Vollmond 4 Uhr Vorm. 

1838. Dr. Carl Otto (t), ehemaliger Vorsitzender des Feuerfesten 
Vereins, in Jalapa in Mexiko *. 

1901. Prof. Alex. Schmidt in Coburg f. 





Marz 



Zementvereln, Hauptversammlung (Saal A). 


, U. 7,27 Vm. 





Närz 

Dlenstag 9. © A. 6.32 Vm., U. 5,51 Nm. X A. 8.23 Nm., U. 7,40 Vm. 

Zementvereln, Hauptversamrnlung (Saal A). 
Zementwarenvereln, Hauptversamrnlung (Saal B). 





Marz 


MlttWOCh 10. 0 A. 6,30 Vm., U. 5,53 Nm. £ A.9,32Nm.. U.7,54 Vm. 
1908. Eduard Laeis, Bcgrunder der Firma Eduard Laeis Q Cie., Tricr, 
in Trier f. 

Zementvareln, Hauptversammlung (Saal A). 
Betonvereln, Hauptversammlung (Saal B). 








März 

Donnerstag 11 . OA.6,27Vm.,U.5,54Nm. £ A. 10,43Nm.,U.8,09Vm. 

1882. Hermann Eschrich f. 

Betonvereln, Hauptversammlung (Saal A). 



■■■■■ 
































jtch.öxc,An«rbacti*C # : 

Feld- und Industriebahnwerke G. m. b. H. 

Zentrale: Dortmund Kapellenstr. 8 

Filiale CÖLN a. Rh., Fabrik DORTJiUND^HAFEN 

liefern 

dlcisc, Vifcichcn, prchscbeibctt 
$owic Wagctt allcr Art 

für 

ChawottC' ti. T ott werljc, Zictfdcictt, 
ZctttcntfabriHctt 



normalspuriger Anschlussgleise. 
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März 

Freltag 12. © A. 6,25 Vm., U. 5,56 Nm. (£ A. 11,56 Ntn 

Betonvereln, Hauptversammlung (Saal A). 
Glpsvereln, Hauptversammlung (Saal C). 


U. 8,26 Vm. 








März 


Sonnabend 13. o a. 6,23 vm., u. 5.58 Nm. <z a. u. 8,47 vm. 

1719. J. Fr. Böttger, Erfinder des Porzellans, in Dresden +. 

1850. Betonbauunternehmer Friedrich Carl Dücker in Hundhausen*. 
1906. )oseph Monicr in Paris f. 







März 

Sonntag 14. © A. 6,20 Vm., U. 6,00 Nm. C A. 1,09 Vm., U. 9,14 Vm. 


Montag 15. 0 A. 6,18 Vm., U. 6,01 Nm. c A. 2,21 Vm., ü. 9,52 Vm. 

Letztes Viertel 5 Uhr Vorm. 


Dlenstag 16. o A. 6,16 Vm., U. 6,03 Nm. £ A. 3,27 Vm., U. 10,42 Vm. 
1906. Dr. W. Michafclis sen. wird zum Ehrenmitglied des Zement' 
vereins ernannt. 






März 

Mittwoch 17. 0 A. 6,13 Vm., U. b,03 Nm. {£ A. 4,23 Vm., U. 11,48 Vm. 


Donnerstag 18.0A.b,ll Vm., U.b,07Nm. £ A.5,08Vm.,U. 1,08 Nm. 


Freitag 19. 0 A. b ,op Vm., U. b,09 Nm. £ A. 5,42 Vm., U. 2,3b Nm. 

1901. Gründung dcs Zcmentwarenvcreins. 









Mars 

Sonnabend 20. 0 A. 6,06 Vm.,U. 6,10 Nm. (£ A. 6,08 Vm.,U. 4,07 Nm. 


Sonntag 21. 0 A. 6,04 Vm., U. 6,12 Nm. <£ A. 6,29 Vm., U. 5,38 Nm. 

Neumond 9 Uhr Nachm. 

Frühlingsanfang, Tag und Nacht gleich. 


Montag 22. © A. 6,OI Vm., U. 6,14 Nm. (C A. 6.48 Vm., U. 7,08 Nm. 

1905. Gotthilf Mundt in Osterode a. H. wird vom Gipsverein zum 
Ehrenmitglicd ernannt. 








nitw. 

Dienstag 23.0 A. 5,59 Vm., U. 6,16 Nm. C A. 7,07 Vm., U. 8,37 Nm. 

1901. Wilhelm Zsolnay, Schöpfer der ncuzeithchcn ungarischcn Ton- 
industrie, f. 


MittWOCh24. 0 A. 5,57 Vm., U. b,17Nm. £ A. 7,2b Vm., U. 10,04 Nm. 
1824. Geh. Bergrat Prof. Bruno Keri (f) in St. Andrcasbcrg •. 


Donnerstaq 25.©A.5,54Vm.,U.b,19Nm. £ A.7,47 Vm., U.l 1 , 28 Nm. 

1905. Geh. Bergrat Prof. Bruno Keri in Gr. Lichtcrfclde-Bcrlin f. 






März 


Freltag 26. o A. 5,52 Vm., U. 6,21 Nm. C A. 8,14 Vm., u. 


Sonnabend 27,0 A. 5,50 Vm.,U. 6,23 Nm. C A.8,47 Vm., U. 12,47 Vm. 


Sonntag 28. 0 A. 5,47 Vm., U. 6,24 Nm. C A. 9,30 Vm., U. 1,57 Vm. 

Erstes Viertel 6 Uhr Nachm. 


1901. Jacob Schlüter, Gründer der Falzziegel - Herstellung in der 
Gegend von Brtiggen, f. 







März 

Montag 29. 0 A. 5,45 Vm., U. 6,26 Nm. C A. 10,22 Vm., U. 2,55 Vm. 


Dienstag 30. OA. 5,43 Vm., U. 6 , 28 Nm. CA. 11,23 Vm., U. 3,41 Vm. 
1786. L. jos. Vicat (f) zu Nevers *. 
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März 


MtttWOCh 31.0 A. 5,40 Vm., U. 6,30 Nm. <£ A. 12,30 Nm., U. 4.16 Vm. 


April 

Donnerstag l. oa. 5,38 vm.. u. 6,31 Nm. c a. 1,39Nm., u. 4,42 vm. 

1817. August Demmin (f), Kunstschriftsteller und Verfasser ver- 
schiedener keramischer Werke, in Berlin *. 

1878. Prof. Dr. H. Seger (f) wird Vorsteher der mit diesem Tage 
ins Leben tretenden Versuchsanstalt der Königl. Porzellan- 
Manufaktur in Berlin. 








April 

Freitag 2. 0 A. 5,36 Vm., U. 6,33 Nm. C A. 2,48 Nm., U. 5,03 Vm. 
1833. Hermann Schomburg (f), Begründer dcr firma H. Schomburg 
u. Söhnc A. G. in Bcrlin, in Berlin *. 


Sonnabend 3.0 a. 5,33 vm., u. 6,35 Nm. <a a. 3,57 Nm., u. 5,20 vm. 

1838. Dr. Hermann Frühling (+), Zcmcnttechnikcr, in Peine in 
Hannover *. 

1908. Julius Bccker, Vorsitzendcr des Kalksandstcin-Vcreins, in 
Halle a. S. f. 


Sonntag 4. 0 A. 5.31 Vm., U. 6,37 Nm. £ A. 5,05 Nm., U. 5,35 Vm. 

1903. Friedrich Wilhelm Schiffner, Ehrcnmitglied des Zementvereins, 
in Obcrkasscl bei Bonn f. 

1903. Georg Mcndheim in München +. 






Aprfl 

Montag 5. 0 A. 5,29 Vm., U. 6,38 Nm. C A. 6,14 Nm., 
Vollmond 9 Uhr Nachm. 


Dlen8tag 6 . 0 A. 5,26 Vm., U. 6,40 Nm. C A. 7,23 Nm., 


L 5,48 Vm. 


. 6,02 Vm. 


Mlttwoch 7. 0 A. 5,24 Vm., U. 6,42 Nm. (£ A. 8,34 Nm., U. 6,t6 Vm. 
1833. Hofrat Prof. Karl Zulkowski in Witkowitz in Mähren •. 

1790. Kommerzienrat Dr. Karl Wilkens in Dresden f. 







April 

. t 

Donnerstag 8. OA.5,22Vm.,U.6,43Nm. £ A. 0,47 Nm.,U. 6,32 Vm. 

Gr. Donnerstag. 


Freitag 9. o A. 5,10 Vm., U. 6,45 Nm. £ A. 11,00 Nm., U. 6,51 Vm. 

Karfreitag. 


Sonnabend 10.0 a. 5,17 vm., b.6,47 Nm. x a. u. 7,16 vm. 

1861. L. Jos. Vicat in Grenoblc +. 

1863. Julius Becker (f), Vorsitzender des Kalksandstcin-Vercins, in 
Billcrbcck i. W. • 

1801. Carl Rabitz, Erfindcr des Rabitzputzes, f. 

1O00. Hermann Lütgcn, Vorsitzender des Wcstdeutschen feuerfestcn 
Vcrcins, f. 







Aprll 

Sonntag 11. O A. 5,15 Vm., u. 6,49 Nm. (£ A. 12J3 Vm., U. 7,49 Vm. 

Osterfest. 


Montag 12. 0 A. 5,13 Vm., U. 6,50 Nm. C A. 1,21 Vm., U. 8,34 Vm. 

Ostermontag. 


Plenstag 13. 0 5,I0 Vm., U. 6,52 Nm. £ A. 2,19 Vm., U. 9,33 Vm. 
ICctztcs Viertel 4 Uhr Nflchm. 









Aprll 

MittWOCh 14. © A. 5,08 Vm., U. 6,54 Nm. (C A. 3,06 Vm., U. 10,45 Vm. 


Donnerstao 15. ©A. 5,06 Vm., U.6,56Nm. CA.3,42Vm., U. 12,08Nm. 


Freltag 16. © A. 5,04 Vm., U. 6,57 Nm. C A. 4,10 Vm., U. 1,35 Nm. 






April 

Sonnabend 17 .0 A.5,01 vm., u. 6,59 Nm. c a. 4,32 vm., u. 3,04 Nm. 


Sonntag 18. o A. 4,59 Vm., U. 7,01 Nm. £ A. 4,51 Vm., U. 4,33 Nm. 


Montag 19. o A. 4,57 Vm., U. 7,03 Nm. C A. 5,09 Vm., U. 6,20 Nm. 







Aprll 

Dienstag 20. 0 A. 4,55 Vm., U. 7,04 Nm. £ A. 5 ( 27 Vm., U. 7,31 Nm. 

Neumond 6 Uhr Vorm. 

1904. Die Scktion der Dachzicgelfabrikanten wird gegründet. 


Mittwoch 21. 0 A. 4,53 Vm., U. 7,0b Nm. £ A. 5,47 Vm., U. 8,58 Nm. 


Donnerstag 22.0A.4,51 Vm.,U.7,08Nm. £A. 6,11 Vm.,U.I0,23Nm. 




Pw WW WWW fVfttVfVffl 

sHerm. Löhnert| 

Aktien^es., Bromberg. • 


jViolitor - Kugetmntile J). Jj. p. 

in Verbindung mit 

Eöbnerts Original- oder mit Stablkugel* 

robrmfible 

zum Vermahlen von Zementklinkern 

ohite jeglicbe $iebe oder $on$tige Siebt* 

apparate w 

Leistung bis 14000 kg stündlich. 0 

Motitor-JjoMhlen J). Jj. ?.: 


in Verbindung mit 

Eöbnerts Original- oder mit Stablkugel* 

robrmiible 

besonders zum Vermahlen 

aud) der bärtesten Rotierofenkiinker 

Leistung bis 8000 kg stündlich. 


• Kompl. Zementfabrikseinrlchtungen. 


s 


















GEBR. PFEIFFER 

Maschinenfabrik und EisengieBerei 

KAISERSLAUTERN 

Vollständige Einrichtungen von 

Zement-Fabriken, tfalkwerken 
und keramischen Werken. 

Spezialitäten 

Pfeiffers Hartmühle 
Pfeiffers Windseparator 
Pfe/ffers GrossDrehöfen 
MischkoIIerwalzwerk 
Steinaussonderungs- 
Wafzwerk „Svedafa“ 
Pa teri tstufenpresse . 


\ 


Y( Cl 


ena 


Pfeiffers Hartmühle für 
alle Materialien . 

Dampf- 

maschinen 

bis 2000 PS. 

Pfeiffer- 
steuerung mit 
Acfisregler. 

400 Arbeiter 
Gegründet 1865 . 




IgfUirf: 


Das neue Ziege/eisystem 
Mischkollerwalzwerk u. Stufenpresse I 
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April 

Freitag 23. 0 A. 4,48 Vm., U. 7,09 Nm. £ A. 6,41 Vm., U. 11,40 Nm. 


Sonnabend 24. 0 A. 4,46 Vm., U. 7,1 1 Nm. £ A. 7,20 Vm., u. - 


Sonntag 25. o A. 4,44 Vm.. U. 7,13 Nm. £ A. 8,10 Vm., U. 12,46 Vm. 
1825. Geh. Kommerzicnrat Dr. Hugo Delbrück (+), ehemaliger Ehren- 
präsident des Zementvereins und Ehrenmitglied des Haupt- 
vercins, in Magdeburg *. 








April 

Montag 26. 0 A. 4,42 Vm., U. 7,15 Nm. £ A. 9,09 Vm., U. 1,39 Vm. 


Dlen8tag 27. OA.4,40Vm.,U.7,16Nm. (Z A. 10,15 Vm., U. 2,18 Vm. 

Erstes Viertel 10 Uhr Vorm. 

1907. Dr. Hermann Mäckler, Mitinhaber der Firma «Chemisches La- 
boratorium für Tonindustrie und Tonindustrie'Zeitung, Prof. Dr. 
H. Seger $ E. Cramer, G. m. b. H.“, in Berlin f. 


MittWOCh 28. o A. 4,38 Vm., U. 7,18 Nm. <£ A. 11,25 Vm., U. 2,47 Vm. 
1841. David Funk(+),Zcmentfabrikbcsitzer, ehemaliger stellvertretendcr 
Vorsitzender der Sektion Kalk, in Kamcritz a. L. in BÖhmen*. 







April 

Donnerstag 29.0A.4,36Vm.,U.7,2ONtn. £A. 12,351^., U.3 ,10 Vm. 


Freltag 30. 0 a. 4,34 v m ., u. 7,22 Nm. 


c A. 1,44 Nm., U. 3,28 Vm. 







Mai 

Sonnabend l. o a. 4,32 vm., u. 7,23 Nm. (c a. 2,53 Nm., u. 3,43 vm. 


Sonntag 2. 0 A. 4,30 Vm., U. 7,25 Nm. (£ A. 4,02 Nm., U. 3,57 Vm. 








Mai 

Montao 3. o 4,28 Vm., U. 7,27 Nm. £ A. 5,11 Nm, U. 4,10 Vm. 


Dienstao 4. 0 A. 4,26 Vm., U. 7,28 Nm. (C A. 6,22 Nm., U. 4,23 Vm. 


Mlttwoch 5. 0 A. 4,24 Vm.. U. 7,30 Nm. (£ A 7,35 Nm., U. 4,38 Vm. 
Vollmond 1 Uhr Nachm. 









Mai 

Donnerstau 6. 0 A. 4,22 Vm., U. 7,32 Nm. X A. 8,49 Nm., U. 4,56 Vm. 


Freltag 7. 0 A. 4,21 Vm., U. 7,33 Nm. X A. 10,04 Nm., U. 5,19 Vm. 


Sonnabend 8 . OA. 4,19 Vm.,U. 7,35 Nm. X A. 11,15Nm.,U.5,49Vm. 







Mai 


Sonntag 9. 0 A. 4,17 Vm., U. 7,37 Nm. <r A. -, U. 6,30 Vm. 
1899. Kommerzicnrat Johannes Heinrich Quistorp, Mitbegründer des 
Zementvercins, in Stettin f. 


Montag 10. 0 A. 4 ,15 Vm., U. 7,38 Nm. £ A. 12,17 Vm., U. 7,25 Vm. 
1896. Ziegeleitechnikcr J. F. Rühne in Berlin f. 


Dienstao 11. 0 A. 4,13 Vm., U. 7,40 Nm. (C A. 1,07 Vm., ü. 8,33 Vm. 

1844. [ulius Rother, Kommerzicnrat und ehemaliger stellvertretender 
Vorsitzender des Hauptvereins (f) in Namslau *. 

1845. Dr. A. Tomei, Zcmentdirektor (f) in Neuchätel *. 








Mai 


MlttWOCh 12. 0 A. 4,12 Vm., U. 7,41 Nm. £ A. 1.45 Vm., U. 9,51 Vm. 
Letztes Viertel 11 Uhr Nachm. 


Donnerstag 13.OA.4,10Vm.,U.7,43Nm. CA.2,14Vm.,U.ll,15Vm. 


Freitag 14. o A. 4,09 Vm., U. 7,45 Nm. £ A. 2,37 Vm., U. 12,41 Nm. 
1902. W. A. H. Köster, stellvertr. Vorsitzender de* Gips-Vercins, f. 
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Mai 


Sonnabend 15. 0 A. 4,07 Vm., U. 7,46 Nm. £ A. 2,56 Vm., U. 2,07 Nm. 

1825. Prof. Karl bischof in Bonn •. 


Sonntag 16. 0 A. 4,05 Vm., U. 7,48 Nm. 


£ A. 3,14 Vm., U. 3,33 Nm. 


Montag 17. 0 A. 4,04 Vm., U. 7,49 Nm. £ A. 3,31 Vm., U. 5,00 Nm. 








Mai 

Dienstao 18. © A. 4,03 Vm., U. 7,51 Nm. £ A. 3,49 Vm., U. 6,27 Nm. 


MittWOCh 19. 0 A. 4,01 Vm., U. 7,52 Nm. £ A. 4,10 Vm., U. 7,54 Nm. 
Neumond 3 Uhr Nachm. 


Donnerstao 20. QA.4,00 Vm., U. 7,54 Nm. tA.4 l 37Vni.,U.9 l l#Nni. 

Hlmmelfabrt. 





Freitag 21. o A. 3,58 Vm., U. 7,55 Nm. (£ A. 5,1 1 Vm., U. 10,29 Nm. 


Sonnabend 22. oa. 3,57 vm.,u. 7 , 57 Nm. & A.5,56Vm. 


/ 


U. 11,29 Nm. 


Sonntag 23. 0 A. 3,56 Vm., U. 7,58 Nm. (C A. 6,53 Vm., U. - 







Ma! 


Montag 24. 0 A. 3,54 Vm.. U. 7,59 Nm. £ A. 7,58 Vm., U. 12,16 Vm. 

1907. Der Minister der öffentlichen Arbciten in Preussen erlässt 
neubearbeitete Bestimmungen fur die Ausführung von Kon- 
struktionen aus Cisenbeton im Mochbau. 


Dlenstag 25.0 A. 3,53 Vm., U. 8,01 Nm. (£ A. 9,08 Vm., U. 12,50 Vm. 


MittWOCh 26. o A. 3,52 Vm., U. 8,02 Nm. (£ A. 10,19 Vm., U. 1,15 Vm. 








Mai 


D0M16rStag 27.0A.3,5IVm.,U.8,O4Nm. (£A.ll,30Vm.,U.l,34Vm. 
Ersles Viertcl 2 Uhr Vorm. 


Freitag 28. 0 A. 3,50 Vm., U. 8,05 Nm. <£ A. 12,39 Nm., U. 1,50 Vm. 
1850. Ingenieur V. F. L, Smidth (f) in Kertmindc (Füncn) •. 


Sonnabend 29. 0 A. 3,49 Vm., U. 8,06 Nm. £ A. 1,47 Nm., U. 2,04 Vm. 
1903. Gcncralmajor Professor Älcxei Romanowitsch Schuljatschenko 
in $t. Petersburg f. 








Mai 

Sonntag 30. o A. 3,48 Vm., U. 8,07 Nm. x A. 2,56 Ntn., U. 2,17 Vm. 

Pfingstfest. 


Montag 31. © A. 3,47 Vm., U, 8,09 Nm. X A. 4,06 Nm., U. 2,31 Vm. 

Pfingstmontag. 






|unl 

Dienstao I. 3 A. 3,46 Vm., U. 8,10 Nm., C A. 5,19 Nm., U. 2,45 Vm. 


MIttWOCh 2. o A. 3,45 Vm., U. 8.11 Nm. (£ A. 6,33 Nm., U. 3,01 Vm. 
1899. lngenieur V. F. L. Smidth in Kopenhagen f. 







)uni 

Donnerstao 3.0 A. 3,44 Vm.,U. 8,12 Nm. CA. 7,49Nm.,U 3,22 Vm. 


Freitao 4. 0 A. 3,43 Vm., U. 8,13 Nm. CA. 9,03 Nm., U. 3,49 Vm. 
Vollmond 2 Uhr Vorm. 

Sichtbare Mondfinstcrnis. 


Sonnabend 5. 0A.3,43Vm.,U.8,14Nm. C A. 10 , 10 Nm.,U. 4,27 Vm. 



**gUch »»„ ^ 





si Chamottesteine = 

Normalformat 

für Ofenfutter, Heizwände ete. Keilsteine 
fur Gewölbe, Formsteine für Schachtöfen 
Heizlochsteine, Türbogen* und Türecksteine, 
Widerlagsteine, Chamottemörtel ete. 

= Gnte bewahrfe Qiialitäten= 

(bis Segerkegel 36) 

Ich liefere preiswert 

== durch ganz Deutschland. =■■■ 

Bei Bedarf fordere man daher unverbindlich 
Angebot frei Bestimmungsstation. 

EMIL DECKERT 

Greifswalder- p pr ]j n NP Greifswaldep 
strafte 57/60 Dcl IH1 W U. strafie 57/60 

Telephon: Amt 7, No. 214 u. 3691. 




























F. L. Smidth & C°: 

Ingenleure und Mascblnenfabrlkanten 

Kopenhagen :: Berlin 

Vestergade 33. Schiffbauerdamm 27, NW. 6. 

Telegramm Adresse: Folasmldth. 

Kominoren 

Dana-Rohrmühlen 


für 



Rotieröfen 

mit 

Erweiterter Brennzone D. R. P. 

und 

Beheizung mit Druckluft D. R. P. 

zum Brennen von 

Portland-Zement. 

Modernste, leistungsfähigste und 


ökonomischste Ausführung. 
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Juni 

Sonntag 6. 0 A. 3,42 Vm., U. 8,15 Nm. <£ A. 11,05 Nm., U. 5,18 Vm. 


Montag 7. 0 A. 3,42 Vm., U. 8,16 Nm. vC A. 11,48 Nm., U. 6,23 Vm. 


Dicnstag 8. 0 A. 3,41 Vm., U. 8,17 Nm. £ A. U. 7,39 Vm. 



Chemlsch. Laboratorlnm 


Junl 


fUrTonindua+rieG.m.b.H. 







|uni 

MittWOCh 9. o A. 3,41 Vm., U. 8,18 Nm. £ A. 12,20 Vm., U. 9,02 Vm. 


Donnerstao lO.0A.3,4OVm.,U.8,18Nm. £ A. 12,44Vm.,U. 10,27Vm. 

Fronlelchnam. Kath. Feiertag. 


Freltao 11. o A. 3,40 Vm., U. 8,19 Nm. £ A. 1,03 Vm., U. 11,52 Vm. 

Lctztes Viertel 4 Uhr Vorm. 

1834. Prof. J. Bauschinger (f) in Nürnberg *. 







luni 

Sonnabend 12.©A.3,39Vm.,U.8,20Nm. z A. 1,21 Vm., U. 1,16 Nm. 


Sonntag 13. O A. 3,39 Vm., U. 8,21 Ntn. Z A. 1,37 Vm., U. 2,40 Nm. 


Montao 14. © A. 3,39 Vm., U. 8,21 Nm. Z A. 1,54 Vm., U. 4,04 Nm. 

1897. Dr. J. Aron, Mitbegründcr dcr Tonindustriezeitung, f. 



| SpeziaUPafentbureau 


JUlll I für Tonindustrie 



Juni 

Dienstag 15. o A. 3,39 Vm., U. 8,22 Nm. (£ A. 2,13 Vm., U. 5,29 Nm. 


MlttWOCb 16. o A. 3,39 Vm., U. 8,22 Nm. CA. 2,37 Vm., U.b,52Nm. 
1898. August Dcmmin, Kunstschriftstcllcr und Verfasscr vcrschiedcner 
keramischcr Wcrke, in Wicsbaden +. 


Donnerstag 17. ;)A.3 1 30Vm.,U.8,23Nm. T A.3,07Vm.,U.S,0ONm. 

Ncumond 12 Uhr Mitternachts. 







Juni 

Freitag 18. o A. 3,39 Vm., U. 8,23 Nm. £ A. 3,46 Vm., U. 9,15 Nm. 


Sonnabend 19. © A.3,39 Vm., U S,23 Nm. £ A. 4,37 Vm., U. 10,08Nm. 


Sonntag 20. © A. 3,39 Vm., U. 8,24 Nm. (C A. 5,39 Vm., U. 10,48 Nm. 
1834. Hartwig Huescr (f), Vorsitzcnder des Bcton - Vereins, in 
Hamm i. W. *. 








X A. b,49 Vm., U. 11,17 Nm. 


Juni 

Montag 21. 0 a. 3,39 vm., u. 8,24 Nm. 


Dienstag 22. ©A. 3,39 Vm., U.S,24Nm. X A. 8,01 Vm.. U. 11,3PNm. 

Sommcrsanfang. 

1892. Karl Dietzsch f. 


MlttWOCh 23. © A. 3,39 Vm., U. 8,24 Nm. X A. 9,13 Vm.. U. 11,56 Nm. 






Juni 

Donnerstag 24.© a. 3,40 vm., u. 8,24 Nm. c a. 10,23 vm., u. 

1884. Bergrat Carl Bischof, Nestor der Gasfeuerungstechniker, in 
Dresden f. 


Freltag 25. 0 A. 3,40 Vm., U. 8,24 Nm. £ A. 11,32 Vm., U. 12,11 Vm. 

Erstcs Viertel 8 Uhr Nachm. 


Sonnabend 26.0 A.3,40 Vm., U. 8,24Nm. £ A. 12,40Nm.,U. 12,24Vm. 



für Tonindustrie 






Jani 

Sonntag 27. 0 A. 3,4i Vm., U. 8,24 Nm. d A. 1,49 Nm., U. 12,37 Vm. 



Dlenstao 29. 0 A. 3,42 Vm., U. 8,24 Nm. d A. 4,13 Nm., U. 1,06 Vm. 

Peter, Paul. Kath. Feiertag. 









Jun! 

MittWOCh 30. © A. 3,42 Vm., U. 8,24 Nm. <£ A. 5,29 Nm., U. 1,25 Vm. 


Juti 

Donnerstao 1. o A. 3,43 Vm., U. 8,24 Nm. £ A. 6,44 Nm., U. 1,49 Vm. 


I 


1 



ChcmUch. Laboratorlum 


Jull 


fiirTonindustrie G. 




Juli 

Freitag 2. o A. 3,44 Vm., U. 8,23 Nm. (£ A. 7,55 Nm, U. 2,22 Vm. 


Sonnabend 3. 


•) A. 3,44 Vm., U. 8,23 Nm. (£ A. 8,57 Nm., 
/olimõnd 1 llhr Nachm. 


. 3,07 Vm. 


Sonntag 4. 0 A. 3,45 Vm., U. 8 ,22 Nm. £ A. 9,4 õ Nm., U. 4,08 Vm. 







Juli 

Montag 5. o A. 3,46 Vm., U. 8,22 Nm. C A. 40,22 Nm., U. 5,23 Vtn. 

1831. Kgl. Kommissionsrat Josef Hersel (f) in Ullersdorf atn Queis *. 


Dienstag 6. 0 A. 3,47 Vm., U. 8,21 Nm. £ A. 10,49 Nm., U. 6,47 Vm. 
1907. Theodor Ludwig, Chemiker, in Frankfurt a. O. f. 


Mittwoch 7. 0 A. 3,48 Vm., U. 8,21 Nm. £ A. 11,10 Nm., 8,13 Vm. 








J uli 

Donnerstag 8.0A.3,49Vm.,U.8,2ONm. £ A. 11,28 Nm.,U. 9,39 Vm. 


Freitag 9 . 0 a. 3,50 vm., u. 8,20 Nm. t a. 11,44 

1847. Fabrikbesitzer Theodor Gustav Narjcs (f) in 


Sonnabend 10 . 0 a. 3,51 vm., u. 8,19 Nm. c a. 

Lctztes Viertel 8 Uhr Vorm. 


Nm., U. 11,04 Vm. 
Lingen a. d. Ems *. 


, U. 12,27 Nm. 







Juli 

Sonntag 11. 0 A. 3,52 Vm., U. 8,18 Nm. (£ A. 12,01 Vm., U. 1,50 Nm. 


Montag 12. 0 A. 3,53 Vm., U. 8,17 Nm. £ A. 12,19 Vm., U. 3,14 Nm. 


Dlenstag 13. 0 A. 3,54 Vm., U. 8,10 Nm. t A. 12,40 Vm., U. 4,36 Nm. 



Juli 


fUrTonindustrieG 




Juli 


MittWOCh t4. 0A. 3,55 Vm., U. 8,15 Nm. (C A. 1,07 Vm., U. 5,54 Nm. 
1830. Hofrat Prof. Ludwig v. Tetmajer (f) in Krompach (Ungarn) *. 


DOnner8taöl5.0A.3,5bVm., U.8,14Nm. (£ A. 1,42 Vm., U.7,03Nm. 


Freltag 16, 0 A. 3,58 Vm., U. 8,13 Nm. A. 2,28 Vm., U. 8,01 Nm. 







Sonnabend 17. 0 A. 3,59 Vm. ( U. 8,12 Nm. £ A. 3,25 Vm., U. 8,45 Ntn. 

Neumond 12 Uhr Mittags. 

1834. Kommerzienrat Dr. Karl Wilckens (f) in Wächtersbach *. 


Sonntag 18. 0 A. 4,00 Vm.. U. 8,11 Nm. £ A. 4,32 Vm., U. 9,17 Nm. 

1881. Rudolf Keller, erster Vorsitzender des Fcuerfesten Vereins, f. 


Montag 19. 0 A. 4,01 Vm., U. 8,1c Nm. £ A. 5,44 Vm., U. 9,42 Nm. 
1905. õOjähriges Bestehcn der Stettiner Portlandzement-Fabrik. 







Juli 

Dienstag 20. O 4,03 Vm., U. 8,09 Nm. (£ A. 6,56 Vm., U. 10 , Of Hm. 

1903. Kommcrzicnrat Paul March, langjähriger Vorsitzender des 
Haupt-Vercins, f. 


MittWOCh 21. 0 A. 4,04 Vm., U. 8,07 Nm. £ A. 8,07 Vm., U. 10,17 Nm. 


Donnerstag 22 .0A.4,O6Vm.,U.8,O6Nm. £A.9,17Vm.,U.10,30Nm. 

1840. Dr. Engelbert Richters, Ehrcnmitglied dcs Hauptvereins, in 
Cocsfcld in Wcstfalen. *. 



Steinbrecher 

Walzwerke 

Aufgebeapparate 

Becherwerke 

Transportschnecken 

sowie sonstige Hilfsapparate für die Zerkleinerungs- 
industrien liefert aufier ihren Spezialfabrikaten: 

Kugelmühlen 

Rohrmühlen. 

Herm. Löhnert, Aktienges. 

Bromberg'. ^ .w ; -■ i&M 




































Sprengung des Tones 

mittels unserer 

5icherheits-Sprengstoffe 

Ammon-Carbonit I 

und 

DONARIT 


ist in jeder Beziehung vorteilhafter 
ais alle anderen Gewinnungsarten. 


ZAHLREIGHE ANERKENNUNGEN. 

AUSFÜHRLICHE PROSPEKTE 

werden auf Wunsch kostenlos zugesandt. 


SPRENGSTOFF A.-G. 

CARBONIT 

Hamburg. Fabrik Schlebusch bei Köln. 

Düsseldorf 1902: 


Gold. Preuss. Staatsmedaille, Gold. Aus- 
stellungs-Medaille. 

Lüttich 1905: Grand Prix. 

——SN 
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J uli 

Freltag 23.0 A. 4,07 Vm., U. 8,05 Nm. £ A. 10,25 Vm., U. 10,43 Nm. 


Sonnabend 24.0 A. 4,08 Vm.,U. 8,03Nm. £ A. 1 l,34Vm.,U. 10,56Nm. 


Sonntag 25. 0A.4,IOVm., U. 8 , 02 Nm. £ A. 12,43 Nm., U. 11 , 10 Nm. 

Erstes Vicrtcl 1 Uhr Nachm. 

1828. Zementfabrikant Godhard Prüssing (f) in Scgcbcrg in Holstcin*. 
1904. Ingenieur Ernst Hotop, Vorsitzcnder der Sektion Kalk, in 
SteglitZ'Berlin f. 










Juli 

Montafl 26. 0 A. 4,1 1 Vm., U. 8,00 Nm. £ A. j ,54 Ntn., U. 1 1,27 Nm. 


Dlenstag 27.0 A. 4,13 Vm., U. 7,59 Nm. C A. 3,06 Nm.,U. 11,48 Nm. 
1906. K. K- Kommerzienrat Dr. Emil Teirich, Generaldircktor der 
Wienerberger Zicgelfabriks- und Baugesellschaft, Wicn, f. 


MlttWOCh 28.0 A. 4,14 Vm., U. 7,57 Nm. (£ A. 4,23 Nm., U. -. 
1887. Die neubearbeiteten Zementprüfungsnormen werden vom 
Ministerium der Baubehörde zur Beachtung mitgeteilt. 






Donnerstag 29.0A.4,l6Vm.,U.7,56Nm. CA.5,36Nm 


U. 12,16 Vm. 


Frütao 30. 0 A. 4,17 Vm., U. 7,54 Nm. c A. 6,42 Nm., U. 12,56 Vm. 







juü 

Sonnabend 31. OA.4,19Vm.,U.7,53Nm. C A. 7,37 Nm.,U. 1,50 Vm. 


Sonntag 1 . c* 


August 

A. 4,20 Vm., U. 7,51 Nm. <£ A. 8,19 Nm 
Vollmond 10 Uhr Nachm. 


U. 3,00 Vm. 







August 

Montao 2. 0 4,22 Vm., U. 7,49 Nm. (£ A. 8,50 Nm., U. 4,21 Vm. 


Dienstao 3. 0 A. 4,23 Vm., U. 7,47 Nm. 


c A. 9,14 Nm., U. 5,50 Vm. 


MlttWOCh 4. 0 A. 4,25 Vm., U. 7,46 Nm. C A 9,33 Nm., U. 7,19 Vm. 
1826. Eduard Laeis (f), Begründer der firma Eduard Laeis $ Cie., 
Tricr, in Tricr *. 

1905. Eröffnung der in den Ausstellungshallen des Instituts fflr 
Gärungsgewerbe, Seestrasse, veranstalteten 1. Ton-, Zement- 
und Kalk-Industrie-Ausstellung Berlin. 








August 

Donnerstag 5.oa. 4,27 vm., u. 7 , 4 *Nm. c a. 9,50 Nm., u 8,47 vm. 


Freltag 6. o A. 4,28 Vm., U. 7,42 Nm. £ A. 10,07 Nm., U. 10,13 Vm. 


Sonnabsnd 7.QA.4,30Vm.,U.7,40Nm. £ A. 10,24 Nm.,U. 11,38 Vm. 







August 


Sonntag 8 . 0 A. 4,31 Vm., U. 7,38 Nm. (£ A. 10,44 Nm., U. 1,02 Nm. 
Letztcs Viertel 1 Uhr Nachra. 


Montag 9. 0 A. 4,33 Vm., U. 7,36 Nm. 


(£ A. 11,09 Nük, U. 2,25 Nm. 


Dlenstag 10. 0 A. 4,35 Vm., U. 7,35 Nm. <£ A. 11,41 Nm., U. 3,44 Nm. 





August 

9 

MlttWOCh 11. 0 A. 4,36 Vm., U. 7,33 Nm. C A. -, U. 4,55 Nm. 


Donnerstao 12. 0 A. 4,38 Vm.,U. 7,31 Nm. £ A.l2,23Vm.,U.5,56Nm. 


Preitag 13. 0 A. 4,39 Vm., U. 7,29 Nm. £ A. 1,17 Vm., U. 6,43 Nm. 
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August 

Sonnabend 14. QA. 4,41 Vm.,U.7,27Nm. <£ A.2,20Vm.,U.7,19Nm. 

1842. Prof. Hans Hauenschild (f) in Windisch-Garsten *. 


Sonntag 15. o A. 4,43 Vm., U. 7,25 Nm. £ A. 3,30 Vm., U. 7,46 Nm. 


Montag 16. o A. 4,45 Vm., U. 7,23 Nm. £ A. 4,42 Vm., U. 8,06 Nm. 
Neumond 1 llhr Vorm. 

1880. VerfQgung des Ministeriums der õffentlichen Arbcitcn belreffs 
Verfahren beim Abschluss von Lieferungsverträgen über 
Zement. 






Chemisch. Laboratorlnm 

August 

ffirTonlndastrleG.m.b.H. 


13 * 






August 

Dienstag 17. 0 A. 4,46 Vm., U. 7,21 Nm. £ A. 5,53 Vm., U. 8,23 Nm. 

1900. Dr. Arnold Heintz, Vorsitzendcr dcs Fcucrfcstcn Vercins, in 
Eschwcilcr f. 


MlttWOCh 18. 0 A. 4,48 Vm., U. 7,19 Nm. £ A. 7,04 Vm., U. 8,37 Nm. 


Donnerstag 19. 0 A. 4,50 Vm., U.7,16Nm. (£ A.8,13Vm., U. 8 , 50 Nm. 







August 

Freltag ŽÖ. © A. 4,51 Vm., U. 7,14 Nm. (£ A. 9,21 Vm., U. 9,02 Nm. 


Sonnabend 2L© A.4,53Vm.,U.7,12Nm. (£A. 10,29 Vm.,U.9,16Nm. 
1905. Schluss dcr võra 4. bis 21. August in den Ausstellungshallen 
des Instituts fur Gärungsgcwerbc. Sccstrassc veranstalteten 
1. Toit-, Zcment- und Kalk-Industrie-Ausstcllung Berlin. 


Sonntag 22. 0 A. 4,55 Vm., U. 7,10 Nm. £ A. 1 1 f 39 Vm., U. 9,31 Nm. 






' August 

Montao 23. o A. 4,56 Vm., U. 7,08 Nm. (£ A. 12,51 Nm., U. 9,50 Nm. 


Dlenstag 24. © A. 4,58 Vm., U. 7,06Nm. (Z A. 2,04 Nm., U. 10,14 Nm. 

Erstcs Vicrtel 5 Uhr Vorm. 


MlttWOCh 25. 0 A. 5,00 Vm., U. 7,03 Nm. <£ A. 3,17 Nm., U. 10,47 Nm. 








August 

Donnerstau 26. 0A.5,01 Vm.,U.7,01 Nm. £ A.4,25Nm.,U.ll,32Nm. 

1843. Ziegeleitechniker August Dannenberg (f) in Lichtenberg bei 
Berlin *. 


Freitag 27. 0 a. 5,03 vm., u. 6,59 Nm. c a. 5,25 Nm., u. -. 


Sonnabend 28. 0 a. 5,05 vm., u. 6,57 Nm. £ a. 6,12 Nm., u. 12,34 vm. 








August 

Sonntao 29. oa. 5,06 Vm., U. 6,55 Nm. (£ A. 6,47 Nai., U. 1,51 Vm. 


Montao 30. 0 A. 5,08 Vm., U. 6,52 Nm. 


<£ A. 7,14 Nm., U. 3,17 Vm. 








August 


Dienstao 31. 


A. 5,10 Vm., U. 6,50 Nm., £ A. 7,36 Nm., 
ollmond 6 Uhr Vorm. 


U. 4,48 Vm. 


September 


MittWOCh 1. o A. 5,11 Vm., U. 6,48 Nm. £ A. 7,54 Nm., U. 6,19 Vm. 

Platzanmeldungen fur die 2 . Ton-, Zement* 
und Kalk*Industrie*Ausstellung Berlin werden 
nur bis zum 1. Oktober d. J. angenommen. 







September 

Donnerstag 2. 0 A. 5,13 Vm., U. 6,45 Nm. £ A. 8,11 Nm., U. 7.49 Vm. 

1886. Arnold Bünzli, Porzellan- und Schamottewarenfabrikant, in 
Salzburg f. 


Freitag 3. o A. 5,15 Vm., U. 6,43 Nm. X A. 8,28 Nm., U. 9,18 Vm. 
1901. Kommcrzicnrat Julius Rother in Licgnitz f. 


Sonnabend 4.0A.5,16Vm.,U.6,41Nm. XA.8.48Nm.,U. IO,45Vm. 

1880. Vcrfügung des Kriegsministeriums, nach der die Normen zur 
Prüfung von Zement auch fur Militärbehbrden Gcltung er- 
langen. 













Die Kent-Mühle. 

Im Betriebe für 

Rohmaterial, Klinker, Kohle, Chamotte, 
Hochofenschlacke ete. 

150 Miihlen in Zementfabriken, von diesen ca. 50°/ 0 
auf Nachbestellung. 



Kein Fundament erforderlich. 

Absolute Bctrlebssicherheit. — 

Lieferung einzelner Maschincn und kompletter Anlagen. 


nw e. C. von Grueber 


Zivil-Ingenieur 

GenerabVertreter für Europa 

London KENT MILL CO. 


Schiffbauer- 
damm 29. 


NewOfork. 




































FRIED. KRUPP 

Aktiengesellschaft 

GRUSONWERK 

Magdeburg-Buckau. 

Vollständige 

maschinelle Einrichtungen 

för 

ZEMENTWERKE 

mit 

Scbacbfofeti', Ringofen- oder 
Drehofen-Betrieb, 

Kalkmühlen 
mit Dämpfanlagen, 
Gipsmühlen, 
Fabriken feuerfester 
Produkte, 

Sandbereitungs-Anlagen, 

Schotter-Anlagen, 

Tonwaren-Fabriken, 

usw. 
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September 

Sonntao 5. o A. 5 ,18 Vm. f U. 6.39 Nm. <£ A. 9,12 Nm., U. 12,11 Nm. 

1838. Prof. Dr. E. P. Boehme, Vorsteher der Königlichen Prüfungs- 
station ffir Baumaterialien (f), in Berlin *. 


Montap 6. Q A. 5,19 Vm., U. 6,36 Nm. C A. 9,41 Nm., U. 1,34 Nm. 
Letztes Viertcl 9 Uhr Nachm. 

1900. Zementwerksbesitzer David Punk, stollvertrctcnder Vor- 
sitzender der Sektion Kalk, in Regcnsburg f. 


Dienstag 7. 0 A. 5,21 Vm., U. 6,34 Nm. £ A. 10,20 Nm., U. 2,49 Nm. 








September 

MittWOCh 8. Q A. 5,23 Vm., U. 6,32 Nm. (J A. ll,10Nm., 3,53 Nm. 


Donnerstag 9. 0 a. 5,25 vm., u. 6,29 Nm. a. u. 4,44Nm. 


Freitag lõ. o A. 6,26 Vm., U. 6,27 Nm. £ A. 12,li Vm., U. 5,23 Nm. 







September 

Sonnabend II. 0 A. 5,28 Vm., U. 6,24 Nm. £ A. 1,19 Vm., U. 5,51 Nn*. 


Sonntag 12.0 A. 5,30 Vm., U. 6,22 Nm. £ A. 2,30 Vm., U. 6,13 Nm. 


MOlltag 13. o A. 5,31 Vm., U. 6,20 Nm. £ A. 3,42 Vm., U. 6,30 Nm. 








September 

? * ' I , *) » f r / 

Dlenstag 14. o A. 5,33 Vm., U. 6,17Nm. * £ A. 4,53 Vm., U. 6,44 Nm. 

Neumond 4 Uhr Nachm. 


MlttWOCb 15. 0 A. 5,35 Vm., U. 6,15 Nm. (£ A. 6,02 Vm., U. 6,57 Nm. 


Donnerstao 16. 0 A. 5,36 Vm., U. 6,13Nm. £ A. 7,11 Vm., U. 7,10 Nm. 







September 

Freltao 17. 0 A. 5,38 Vm., U. 6,10 Nm. C A. 8,19 Vm., U. 7 ,22 Nm. 


Sonnabend 18. o a. 5,40 vm., u. 6 ,os Nm. a. 9,28 vm 

1899. Grõndung dcs Gipsvereins in Kastel. 


Sonntag 19, 0 A. 5,41 Vm., U. 6,05 Nm. £ A. 10,39 Vm., 
1836. Georg Mendheim (f) in Frankfurt a. O. * 

1841. Dr. Karl Heintzel in Landeshut in Schles. * 


U. 7,36 Nm. 


U. 7,53 Nm. 






/"September ; - 

Montag 20. 0 A. 5,43 Vm., ü. 6,03 Nm. (£ A. 1 1,51 Vm., U. 8,14 Nm. 


Dlenstag 21.0 a. 5,45 vm., u. 6,01 Nm. 


£ A. 1,04 Nm., U. 8,42 Nm. 


MittWOCh 22. 0 A. 5,46 Vm., U. 5,58 Nm. (C A. 2,13 Nm., U. 9,22 Nm. 

Erstcs Viertel 8 Uhr Nachm. 

1901. Dr. L. Erdmenger in Marburg f. 





September 

Donnerstao 23.0A.5,48Vm.,U.5,56Nm. (£ A.3,14Nm., U. 10,15Nm. 

Herbstanfang, Tag und Nacht gleich. 


Freltao 24. 0 A. 5,50 Vm., U. 5,54 Nm. (£ A. 4,05 Nm., U. 1 l,23Nm 


Sonnabend 25. 0 A. 5 r 51 Vm., U. 5,51 Nm. (£ A. 4,44 Nm., u. - 







September 


Sonntag 26. 0 A. 5,53 Vm., U. 5,49 Nm. (£ A. 5,14 Nm.. U. 12,43 Vm. 

1900. üeh. Komnierzienrat Dr. Hugo DelbrGck in Heringsdorf f. 


Montag 27. 0 A. 5,55 Vm., U. 5,46 Nm. 


(£ A. 5,37 Nm., U.2,11 Vm. 


Dienstag 28. 0 A. 5,57 Vm., U. 5,44Nm. <£ A. 5,56 Nm., U. 3,42 Vm. 
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September 

MittWOCh 29. 0 A. 5,58 Vm., U. 5,42 Nm. £ A.6,14Nm., U. 5,14 Vm. 
Vollmond 2 Uhr Nachm. 


Donnerstao 30.©A.6,OOVm.,U.5,39Nm. C A.6,31 Nm., U.6,45 Vm. 






Oktober 


Freltag 1. 0 A. 6,02 Vm., U. 5,37 Nm. £ A.6,49 Nm., U. 8,16 Vm. 

1846. Dr. Arnold Hcintz (f), Vorsitzender des Feucrfcsten Vereins, •. 
1885. Das Unfallvcrsicherungsgesetz tritt in Kraft. 

1890. Prof. Dr. H. Seger (+) legt nach 12i/ s jährigcr Tätigkeit seine 
Stellung bei dcr Königlichcn Porzcllan-Manufaktur nieder. 
1894. Die Zicglerschule in Lauban wird eröffnet. 

Schlufi der Platzanmeldung für die 2. Ton-, 
Zement* und Kalk - Industrie - Ausstellung, 
Berün 1910. 


Sonnabend 2.0 A. 6,03 Vm.,U. 5,35 Nm. (£A. 7,llNm., U. 9,47Vtn. 






Oktober 

Sonntao 3. 0 A. 6,05 Vm., U. 5,32 Nm. (£ A. 7,39 Nm., U. 1 1,15 Vm. 


Montag 4. o A. 6,07 Vm., U. 5,30 Nm. C A. 8,15 Nm., U. 12,37 Nm. 


Dlenstao 5. 0 A. 6,08 Vm., U. 5,28 Nm. C A. 9,02 Nm., U. 1,47 Nm. 

1880. Dr. Michaelis sen. crfindet die Kalksandstein-Hochdruckdampf- 
erhärtung. 







Oktober 

^ > 

• MittWOCh 6. 0 A. 6,10 Vm., U. 5,25 Nra. X A. 10,01 Nm., U. 2,44 Nm. 
Letztes Vicrtcl 8 Ühr Vorm. 


Donnerstag 7. OA.6,12Vm.,U.5,23Nm. X A.ll,08Nm.,U.3,26Nm. 

1847. A. Brongniart in Paris f. 

1906. Regierungsbaurat a. D. und Stadtbaurat Professor Louis Otto 
Schmalz in Charlottenburg f. 


Freitag 8. 0 A. 6 ,U Vm., U. 5,21 Nm. X A. U. 3,57 Nm. 

18d6. Lorenz Nutschenreuther, Ehrenmitglicd des Verbandes kera' 
mischer Gcwcrke, in Würzburg f. 

1907. Gründung des Vereins der Fabrikanten gelochter poröserTon- 
waren. 







Oktober 


Sonnabendfl. 0A.6J5Vm.,U.5J8Nm. c A. 12,19 Vm.,U.4,20Nm. 

1903. Zemenltechnikcr Godhard Prussi ng Hi Gdschwitz f. 

1907. Herm. Schomburg. Begrfinder dcr rinna H. Schomburg Q Söhne 
A.'G., Berlin, in Berlin f. 


Sonntao 10. 0 A. 6,17 Vm, U. 5,16 Nm. £ A. 1,31 Vm., U. 4,38 Nm. 


Montao II. 0 A. 6,19 Vm., U. 5,14 Nm. £ A. 2,42 Vm., ü. 4,53 Nm. 








Oktober 


Dienstag 12. 0 6,21 Vm., U. 5,12 Nm. £ A. 3,52 Vm, U. 5,06 Nm. 

1903. F. C. Dückcr, Betonbaumeister, in Düsseldorf f. 


MlttWOCh 13. © A. 6,23 Vm., U. 5,09 Nm. <£ A. 5,01 Vm., U. 5,18 Nm. 
1872. Verfügung, Rcichsmaass vom 1. januar an cinzuführen. 




Donnerstao 14. 0A.6,24Vm., U.5,07Nm. (£A.6,10Vm., U.5,30Nm. 

Neumond 9 Uhr Vorm. 

1871. A. Türrschmiedt, erster Schriftführer des Hauptvereines f. 







Oktober 


Freltag 15. 0 A. 6,26 Vm.. U. 5 ( 05 Nm. £ A. 7J9 Vm., U. 5,43 Nm. 
1840. Dr. Wilhelm Michaelis sen. in Magdeburg *. 


Sonnabend 16. oa. 6 , 28 Vm.,U. 5 ( 03Nra. £ A.8,30Vm., U. 5,59 Nm. 


Sonntag 17. 0 A. 6,30 Vm.. U. 5,00 Nm. C A. 9,42 Vm., U. 6,18 Nm. 

1851. Theodor Ludwig (f), Chemiker, in Quedlinburg *. 







Oktober 


Montag 18. © A. 6,32 Vm., U. 4,58 Nm. £ A. 10,54 Vm., U. 6,43 Ntn. 

1818. Baurat Friedrich Hoffmann (f), Gründer des liauptvereins, in 
Groningen bei Halberstadt *. 


i 


Dienstag 19. O A.6,33Vm., U.4,56Nm. X A. 12,04 Nm., U.7,18Nm. j 

\ 
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MittWOCh 20. © A. 6,35 Vm., U. 4,54 Nm. (£ A. 1,08 Nm., U. 3,05 Nm. j 


I 






flrnstadt i. Zbüu 

- - 

Tuttersteine 

aus bdgiscbem $ikx fflr Robr- 
und Crommti*ltliibl«n. 


Hudclflintsteinc 

Cager an w$cbi«denen Piltzcn 
Dcut$cbland$ and in Böbmcn. 


« * Stablkugeln « « 

Zemem-(manga»)«$cbwarz 



Billigsk flngcbote in aikn 
HrtiRein auf Jlnfragt. 


























Gebrüder Bflhler 


Ge K de ‘ üzwil (Schweiz). Y/oT’ 

Filialen: Paris, Mailand, Neapel, Barcelona. 
Ingenieur-Bureau in Basel, Birsigstr. 120. 

Telegramme: Diagramm. Telephon: Nr. 4321. 

ErsteSpezial-Fabrik fürden Bauderpatentierten 
mehrfachen Jiischkollergänge, 
Mischkollergänge 

mit eingebauter Schneckenpresse. 

SpezialkonstruktionpatentierterWalzen-und Drain- 
rohrpressen, Schnecken- und Revolverpressen, 
Schlittenpressen, Walzwerke, Abschneidetische, 
Transporteure, Aufzüge ete. 

Spezial-Abteiung mit eigenem Personal für die 
Projektierung, den Bau-und die Inbetriebsetzung 
von Brennöfen, künstlichen Trocknereien, Ring- 
öfen, Zickzacköfen, Gasöfen, Kanalöfen ete. 

Erprobtes System von 

Kanaltrockenanlagen. 

Uebernahme kompletter Ziegeleien 
jeden Umfanges. 

Eigene Versuchsstation. Versuche mit 
Trocken' und Brennproben in Ziegeleien. 

= Erstklassige Referenzen. = 

Auf Wunsch Spezialkataloge und 
Ingenieur-Besuche, 



A 
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Oktober 

Donnerstag 21.0 A.6,37Vm., U.4,52Nm. £ A. 2 , 02 Nm., U.9,06Nm. 


Freltag 22.0 A. 6,39 Vm., U. 4,50 Nm. C A. 2,44 Nm , U. 10,19 Nm. 
Erstcs Viertel 8 Uhr Vorm. 


1907. Griindung des Ausschusses dcr Ton-, Zement- und Kalkvereine. 


Sonnabend 23. ©A. 6,41 Vm.,U.4,4aNm. £ A.3,10Nm..U. 11.42Nm 



16 * 






Oktober 


Sonntag 24. 0 A. 6,42 Vm., U. 4,46 Nm. £ A. 3,40 Nm., U. 


Montag 2$. o A. 6,44 Vm., U. 4,44 Nm. (C A. 3,50 Nm., U. 1,00 Vm. 


Dtenstag 26. 0 A. 6,46 Vm., U. 4,41 Nm. C A. 4,17 Nm., U. 2,38 Vm. 








Oktober 

MlttWOCh 27. 0 A. 6,48 Vm., U. 4,39 Nm. (£ A. 4,33 Nm., U. 4,08 Vm. 


Donnerstag 28. ©A. 6,50 Vm., U. 4,37 Nm. <£ A.4,51Nm., 

Vollmond 11 Uhr Nachm. 


Freltajj 29. © A. 6,51 Vm., U. 4,35 Nm. (£ A. 5,10 Nm., U 
1894. Prof. ET P. Boehme, Vorstehcr der Königlichen 
atation für Baumaterialicn, in Berlin f. 


.5,30 Vm. 


.7,11 Vm. 
PrüfungS' 



SpczlaloPatentburean j OKtObSr für Tonindusfrie | 




Oktober 


Sonnabend30.0 A.6,53Vm.,U.4,33Nm. (CA.5,35Nm.,U.8,43Vm. 
1894. Die Fachvereine setzen Segcr auf dem Johanniskirchhofe zu 
Moabit cinen mit seiwm Bildnis geschmückten Grabstein. 


Sonntag 31. 0 A. 6,55 Vm., U. 4,31 Nm. c A. 6,08 Nm., U. 10,12 Vm. 

Reformatlons-Fest. 


f 









November 

Montag 1. o 6,57 Vm., U. 4,30 Nm. (£ A. 6,51 Nm, U. 11,31 Vm. 


Dlenstag 2. © A. 6,59 Vm., U. 4,28 Nm. C A. 7,47 Nm., U. 12,36 Nm. 
1901. Gr&ndung des Verblendziegel-Vereins. 






November 


MlttWOCh 3. 0 A. 7,01 Vm., U. 4,26 Nm. <£ A 8,53 Nin., U. 1,ZS Nm. 
1900. Der Deutsche Ziegler* und Kalkbrenner'Verein verschmilzt mit 
dem Haupt-Verein. 

1840. Dr. J. Aron (f), Mitbegründer der Tonindustrie'Zeitung, *. 


Donnerstao 4.0A.7,O3Vm.,U.4,24Nm. (JA. 10,05 Nm., U. 2,01 Nm. 

Lctztcs Viertel 11 Uhr Nachm. 


Freltap 5. 0 A. 7,05 Vm., U. 4,22 Nm. C A. 11,18 Nm., U. 2,27 Nm. 







November 


Sonnabend 6 . OA. 7,06 Vm., U. 4,20 Nm. (£A.-,U.2,46Nm. 

1842. K. K. Kommerzienrat Dr. Emil Teirich (+), Generaldirektor der 
Wicnerberger Ziegelfabriks* und Baugeselischaft, in Wien *. 


Sonntag 7. 0 A. 7,08 Vm., U. 4,19 Nm. C A. 12,30 Vm., U. 3,02 Nm. 


Montag 8. 0 A. 7,10 Vm., U. 4,17 Nm. (£ A. I,41 Vm., U. 3,15 Nm. 
1823. Joseph Monier (f) in St. Quentin la Põterie, Departcment Gard, 
Sudfrankreich, *. 







November 

Dlenstag 9. 0 A. 7,12 Vm., U. 4,15 Nm. (£ A. 2,50 Vm., U. 3,27 Nm. 


MittWOCh 10. o A. 7,14 Vm., U. 4,14 Nra. (T A. 3,59 Vm., U. 3.39 Nra. 
1838. Albrecht Meier (f), Vorsitzender des Gips-Vereins, in Walken- 
ried •. 


Donnerstag ll.OA.7,16Vm.,U.4,12Nm. (£A. 5,08 Vm., U. 3,51 Nm. 
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November 


« 12. 0 A. 7,17 Vm., U. 4,10 Nm. (£ A. 6,19 Vm., 
rröffentlichung der Zementnormen. 


U. 


Sonnabend 13 . o a. 7,19 vm., u. 4,09 Nm. c a. 7,31 vm., u. 

Neumond 3 Uhr Vorm. 

1897. Dr. K. Otto, Vorsitzender dcs Feuerfesten Vereins, 
hausen a. Ruhr f. 


Sonntag 14. 0 A. 7,21 Vm., U. 4,07 Nm. £ A. 8,44 Vm., U. 

1822. Kommerzienrat J. Quistorp (f), Mitbegrunder des 
Vereins und Schatzmeistcr des Feuerfesten Vereins, i 
wald in Pommern *. 


4,06 Nm. 


, 4,24 Nm. 
in Dahl* 


4,47 Nm. 
Zement- 
in Greifae 









November 


Montag 15. 0 A. 7,23 Vm., U. 4,06 Nm. £ A. 9,56 Vm., U. 5,18 Nm. 
1881. Gustav Leube +. 

1898. Geh. Kommerzienrat Eugen von Boch in Mettlach f. 


Dlenstag 16. 0 A. 7,25 Vm., U.4,04Nm. (C A. 11,03 Vm., U. 6,01 Nm. 
1893. Die Mundcrkinger DonaU'BetonbrQcke wird dem Verkehr über- 
geben. 


MittWOCh 17. 0 A.7,26 Vm., U. 4,03 Nm. (£ A. 12,00Mttg.,U.6,57 Nm. 

BuO' und Bettag. 







November 


Donnerstao 18.0A.7,28Vm.,U.4,O2Nm.(rA. 12,45Nm.,U 8,06 Nm. 
18^7. ricnry Doulton, Londoner Tonwarenfabrikant, f. 


Freltag 19. 0 A. 7,30 Vm., U. 4,00 Nm. £ A. 1,19 Nm., U. 9,25 Nm. 


Sonnabend 20.©A.7.32Vm.,U.3,59Nm. (£ A.1,45Nm.,U. 10,48 Nm. 

Crstes Viertel 6 Uhr Nachm. 







November 


S0nntag21. 0 A. 7,34 Vm., U. 3,58 Nm. £ A. 2,05 Nm., u. —. 

1903. Crlass des Ministers der öffentlichcn Arbeiten, in allen Fällcn, 
wo Portlandzement zur Anwendung bestiramt ist, Eiscnporl- 
landzcment nicht zuzulasscn. 


Totenfeler. 


Montag 22. 0 a. 7,35 vm., u. 3,57 Nm. 


£ A. 2,22 Nm., U. 12,13 Vm. 


Dienstag 23. © A. 7,37 Vm., U. 3,55 Nm. <£ A. 2,38 Nm., U. 1,39 Vm. 








November 

MlttWOCh 24. o A. 7,39 Vm., U. 3,54Nm. <£ A. 2,54 Nm., U. 3,06 Vm. 


D0nner8tap 25.© A.7,40Vm.,U.3,53Nra. (£ A.3,t 1 Nm.,U.4,35 Vm. 
1893. Prof. J. Bauschinger in München f. 

1898. Dr. H. Prühling, Zementtechniker, in Bcrlin f. 


Freltao 26. © A. 7,42 Vm., U. 3,52 Nm. (£ A. 3,33 Nm., U. 6,05 Vm. 
1838. r. W. Schiffer (f), Ehrenmitglied des Zementvereins, in Burt- 
scheid bei Aachen *, 








November 


S0nnabend27.OA.7,44Vm., U.3,51Nm. (£A.4,01 Nm., U.7,36 Vm. 

Vollmond 10 Uhr Vorm. 


Sonntao 28. 0 A. 7,45 Vm., U. 3,50 Nm. (£ A. 4,38 Nm., U. 9,02 Vm. 


Montag 29. 0 A. 7,47 Vm., U. 3,50 Nm. £ A. 5,29 Nm., U. 10,17 Vm. 







November 

Dlenstao 30.0 A. 7,48 Vm., U.3,4Q Nm., C A. 6,32 Nm.,U. 11,16 Vm. 


Dezember 

MlttWDCh 1. OA.7,50 Vm., U. 3,48Nm. CA. 7,45 Nm., U. 11,59 Vm. 
1901. Das Laboratorium des Zementvereins wird eröffnfct. 








Dezember 


Donnerstag 2. 0 A. 7,51 Vm., U. 3,47 Nm. £A.9,OONm.,U.12,29Nm. 

1876. Nummer 1 dcr von Segcr und Aron gegründctcn l onindustrie- 
Zeitung erscheint. 


Freltag 3. 0 A.7,52 Vm.,U. 3.47 Nm. £ A. 10,14 Nm., U. 12,52 Nm. 
1900. Baurat F. Hoffmann in Siegcrsdorf f. 


Sonnabend 4. 0 A. 7,54 Vm., U. 3,46 Nm. C A. 11,26 Nm., U. 1,09 Nm. 

Lctztes Vicrtcl 5 Uhr Nachm. 

1850. Ingenieur Hans Bolzc (+) in Kottbus *. 

1905. Fabhkbesitzer Theodor Narjes in Kupferdreh f. 



Molekulargewichte 

der für die 

Tonindustrie wichtigsten Stoffe. 


A1203 

• « 

. 102 

K 2 Cr 2 0 7 . 

295 

AloO.q • 2S1O9. 

2H 2 0 

258 

KoO.ÄlpOa.öSiO? . . 

556 

AI9O3 . 2SiOg: 

• * 

. 222 

MgO. 

40 

AMS0 4 ) 3 . 18H 2 0 

. 665 

MgC0 3 . 

84 

AS2O3 

• • 

. 198 

MgS0 4 .7H 2 0 . . . 

246 

bh 3 o 8 . . 

• • 

. 62 

Mn0 2 . 

87 

B203 . 

• • 

. 70 

Na 2 0“. 

62 

BaC0 3 . . 

• « 

. 197 

Na 2 C0 3 . 

106 

BaCl 2 .2H 2 0 

■ • 

. 244 

Na.,C0 3 . I0H 2 O . . 

286 

BaHoÖ9.8H>0 

• 

. 315 

NaCl.. 

58,5 

BaO . . . 

• • 

. 153 

NaN0 3 . 

85 

B2.S04 • 

• • 

. 233 

Na 2 B 4 07 . .4 . . 

202 

co . . . 

• « 

. 28 

Na 2 B 4 0 7 .10H 2 O . . 

382 

C0 2 . . . 

• « 

. 44 

Ma 2 SO 4 .10H 2 O . . 

322 

CaC0 3 . . 

• • 

. 100 

Na 2 0 • AI2O3.6Si0 2 

524 

CaFl 2 . . . 

• • 

. 78 

NiO. 

75 

CaH 2 0 2 . 

• • 

. 74 

NiS0 4 .7H 2 0 . . . 

281 

CaO . . . 

• • 

. 56 

O. 

16 

CaS0 4 . . 

• • 

. 136 

PbO. 

222,5 

CaS0 4 .2H 2 0 

• • 

. 172 

Pb 3 0 4 . 

683 

CoO . . . 

• • 

. 74,5 

PbS. 

238 

Cr 2 0 3 . . • 

• • 

. 153 

PbCOs. 

266 

CuO . . . 

• • 

. 79,5 

2PbC0 3 . PbH 2 0 2 . 

773 

CuS0 4 .5H 2 0 

• • 

. 249,5 

Pt. 

194,8 

FeO . . . 

• _ • 

. 72 

S. 

32 

Fe 2 0 3 . . . 

• • 

. 160 

S0 2 . 

64 

FeS0 4 .7H 2 0 

• • 

. 278 

S0 3 . 

80 

K 2 0 ... 

• • 

. 94 

Sb 2 0 3 . 

287 

K 2 C0 3 . . 

• • 

. 138 

Si0 2 . 

60 

K 2 C0 3 .2H 2 0 

• • 

. 174 

Sn0 2 . 

150 

kno 3 . . . 

• • 

. 101 

SrC0 3 . 

147,5 

KoS0 4 . . 

• • 

. 174 

U0 2 . 

272 

K 2 S0 4 .A1 2 (S0 4 ) 3 .24H 

2 0 948 

ZnO .. 

81 
















































Wassersättigung der Lutt. 

1 cbm Luft enthält bei einem Barometerstande von 
760 mm bei verschiedenen Temperaturen im höchsten 
Faile folgende Wassermengen: 


10“ C. . . 2,28 g 

bei 50° C. . 

. 83,51 g 

0° „ . . 4,87 „ 

60° „ . 

. 131,50 „ 

10° „ . . 9,38 „ 

70° „ . 

. 200,80 „ 

20° „ . . 17,24 „ 

80» „ . 

. 298,11 „ 

30° „ . . 30,33 „ 

90» „ . 

. 431,51 „ 

40° „ . . 51,27 „ 

100» „ . 

. 610,43 „ 


Mittelwerte für die Schmelzpunkte der 

Segerkegel. 


Nr. 

022*) —600° 
021 — 650 

020 - 670 

019 —690 

018 —710 

017 —730 

016 - 750 

015a**)— 790 
014a —815 
013a —835 
012a —855 
Olla —880 
010a —900 
09a —920 
08a —940 


Nr. 

07a— 960° 
06a- 980 
05a —1000 
04a —1020 
03a —1040 
02a —1060 
01a -1080 
la —1100 
2a —1120 
3a —1140 
4a— 1160 
5a—1180 
6a —1200 

7 —1230 

8 —1250 


Nr. 


9 

— 1280° 

10 

-1300 

11 

— 1320 

12 

— 1350 

13 

— 1380 

14 

— 1410 

15 

— 1435 

16 

— 1460 

17 

— 1480 

18 

— 1500 

19 

— 1520 

20t) 

— 1530 

26 

- 1580 

27 

— 1610 

28 

— 1630 


Nr. 

29 - 1650° 
30—1670 
31 — 2690 
32—1710 

33 — 1730 

34 — 1750 

35 — 1770 

36 — 1790 
37- 1825 

38 — 1850 

39 — 1880 

40 — 1920 

41 — 1960 

42 — 2000 


•) Sprich: Null zweiundzwanzig uaw. 

**) Sprich: Null funfzehn a usw. 

f) Die Segerkegel 21 bis 25 werden nicht mehr hergestellt, 
weil ihre Schmelzpunkte zu nähe aneinander liegen. 
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Dezember 


Sonntag 5. O A. 7,55 Vm., U. 3,46 Nm. (£ A. —, U. 1,23 Nm. 
1898. Gründung des Beton-Vereins. 


Montao 6. © A. 7,57 Vm., U. 3,45 Nm. (£ A. 12,36 Vm., U. 1,35 Nm. 


Dlenstag 7. 0 A. 7,58 Vm., U. 3,45 Nm. <£ A. 1,45 Vm., U. 1,47 Nm. 









Dezember 


MlttWOCh 8. © A. 7,59 Vm., U. 3,44 Nm. C A. 2,53 Vm., U. 1,59 Nra. 
1907. C. H. Horm. Schmidt, Veltcner Ofenfabrikant, in Berlin +. 
1907. Ingenieur R. P. Berg, in Stockholm +• 


Donnerstag 9.0A.8,OOVm.,U.3,44Nm. CA.4,04Vm.,U.2,12Nm. 


Freltag 10. © A. 8,01 Vm., U. 3,44 Nm. C A. 5,16 Vm., U. 2,29 Nm. 
1900. Gründung des Kalksandstcin-Vereins. 







Dezember 


Sonnabend 11. OA.8,Q3Vm.,U.3,44Nm. (£A. 6,29 Vm., U. 2,50 Nm. 

1846. Hermann Lütgen, Vorsitzender des Westdeutschen Feuerfesten 
Vereins (+), in Roetgern bei Montjoie *. 


Sonntao 12. ® A. 8,04 Vm., U. 3,44 Nm. 

Neumond 9 Uhr Nadim. 


C A. 7,43 Vm., U. 3,18 Nm. 


Montag 13. 0 A. 8,05 Vm., U. 3,44 Nm. C A. 8,54 Vm., U. 3,57 Nm. 







Dezember 


Bienstag 14. o A. 8,06 Vm., U.3,44Nm. C A. 9,55 Vm., U. 4,50 Nm. 
1887. Zivilingenieur Louis Schmelzer sen. in Magdeburg f. 


MIttWOCh 15. 0 A. 8,07 Vm., U. 3,44 Nm. £ A. 10,45 Vm., U. 5,56 Nm. 
1897. Gustav Evers wird Vorsitzender des Verbandes deutscher 
Tonindustrieller. 

1899. Ueberreichung der Ernennungsurkunde zum Ehrenmitglied des 
Vereins Deutscher Portlandzement.Fabrikanten an Kommcrzien- 
rat Dr. Delbruck (f). 


Donnerstag 16.OA.8,07Vm., U.3,44Nm. (C A.ll,23Vm., U.7,13Nm. 







Dezember 


Wenstao 14. 0 A. 8,06 Vm., U.3,44Nra. C A. 9,55 Vm., U. 4,50 No. 
1887. Zivilingenieur Louis Schmelzer sen. in Magdeburg f. 


MittWOCh 15. © A. 8,07 Vm., U. 3,44 Nm. £ A. 10,45 Vm., ü. 5,56 Nm. 
1897. Gustav Evers wird Vorsitzender des Verbandes deutscher 
Tonindustrieller. 

1899. Ueberreichung der Emennungsurkunde zum Ehrenmitglied des 
Vereins Deutscher Portlandzement'Fabrikanten an Kommerzien- 
rat Dr. Delbrück (f). 


Donnerstag 16.0A. 8,07Vm., U.3,44Nm. £A. 11,23 Vm., U.7,13Nm. 









Dezember 


Freltag 17. o A. 8,08 Vm., U. 3,44 Nm. (£ A. 11,50 Vm., U. 8,36 Nm. 
1832. C. H. Herm. Schmidt (f), Veltener Ofenfabrikant, in Munder 
a. Deister *. 


S01inabendl8. O A.8,09 Vm., U.3,44Nm. C A. 12 , 12 Nm., U. 9,59Nm. 


Sonntag 19. OA. 8,10 Vm.,U. 3,44 Nm. C A. 12,29 Nm., U. ll,23Nm. 
1904. Kgl. Kommissionsrat joseph Hersel f. 







Dezcmber 


Montao 20. o A. 8,10 Vm., U. 3,45 Nm. £ A. 12,45 Vm., U. —. 

Crstes Viertel 3 Uhr Vorm. 


Dlenstag 21. Q8,11 Vm., U.3,45 Nm. <£ A. l,00Nm.,U. 12,47 Vm. 
1839. Franz Meiser, Erbauer des ersten Gasringofens, in München *. 


MlttWOCh22.0A.8,11 Vm*, U. 3,46 Nm. C A.l,16Nm., U. 2,12 Vm. 
Wintersanfang. Kürzester Tag. 

1907. Hofrat Prof. Dr. Karl Zulkowski in Prag +. 







Dezember 

Donnerstag 23.©A.8,12Vm.,U.3,46Nm. (CA.l f 35Nni.,U.3,38Vni. 


Freltag 24. 0 A. 8,12 Vm., U. 3,47 Nm. £ A. 1,58 Nm., U.5,06 Vm. 


Sonnabend 25 . © a. 8,13 vm., u. 3,47 Nm. c a. 2,30 Nm., u. 6,33 vm. 

Hell. Chrlstfest. 

1867. Dr. Hermann Mäckler (f), Mitinhaber der Firma „Chemisches 
Laboratorium fur Tonindustrie und Tonindustrie-Zeitung, Prof. 
Dr. H. Seger $ E. Cramer G. m. b. H., Berlin“ in Wiesbaden *. 








Dezember 


Sonntafl 26. 0 A. 8,13 Vm., U. 3,48 Nm. £ A. 3,14 Nm 
Vollmond 10 Uhr Nachm. 

Zwelter Gbrlsttag. 

1839. Prof. Dr. Hermann August Seger (f) in Posen *. 


Montau 27. 0 A. 8,13 Vm., U. 3,49 Nm. '(£ A. 4,11 Nm. 

1895. Dr. P. von Kulmiz, Mitbegründer und Inhaber de 
fabriken der Handelsgesellschaft C. Kulmiz, in 
Riesengebirge f. 


, U. 7,53 Vm. 


, U. 9,00 Vm. 
:r Schamotte- 
Arnsdorf im 


Dlen8tag 28. © A. 8,13 Vm., U. 3,50 Nm. £ A. 5,20 Nm., U. 9,51 Vm. 






Dezember 


MlttWOCh 29. © A.8,14 Vm., U. 3,51 Nm. £ A. 6,36 Nm., U. 10,28 Vm* 


u 


Donnerstao 3O.0A.8,14Vm.,U.3,52Nm. (£ A.7,53Nm.,U. 10 ,54Vm. 

1907. Gründung des Vereins der Blumentopffabrikanten. 


Freltao 31. 0 A. 8,14 Vm., U. 3,53 Nm. C A. 9,08 Nm., U. 11,13 Vm : 
1899. R. H. Kaemp, Maschineningenieur und Erbauer von Zement* - 
Fabriken, in Hamburg f. ~ 


• *C 



nežBmherl^TonlndwtHcO.m.b^H, 




Merktafel. 

Nammer der Lebensverslcherangs « Polfce: 
„ der Unfall* u. Relseversicherungs* 

Police t 

„ der Feuerversicherungs^PoIice: 

„ d. Dlebstahlsversicherangs-PoHcc: 

„ der Hagelvcrsicherangs^PoIlce: 

,, d. Haftpfichtvers!cherangs*Police: 

„ des Scheckbaches s 

,» des Sparkassenbuches: 


Mummer der Stenerveranlagong: 
„ der Taschenuhr: 

,, des Pahrrades: 



Maasse für Bekleidungsgegenstände. 


Gegeti' 

stand 


Haus« 

herr 


Hausfrau 


Kinder 

I \ I 


Be« 

merk. 















































Merktafel. 

Pfnmtner der Lebensverslcherungs <* Pollce: 
„ der Unfall* u. Reiseversicherangs* 

Pollce: 

„ der Feuerver*lcheronga-»PoHce: 

H d. Diebstahlsversichemngs^Pollcc: 

„ der Hagelversicherungs^PoIice s 

„ d. HaftpfichtversIcherangs^Police: 

„ des Scheckboches s 

„ des Sparkassenbnches: 



1 

4 

L 
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Nummer der Steuerveraalagung: 
M der Ta8chenahr: 

„ des Fahrrades: 



Maasse für Bekleidungsgegenstände. 


Gegeti' 

stand 



Kinder Be* 

| I merk. 



Ich wog am 


k g 


bei 


. 1908 

cm Grosse. 
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J ? peane** , \* ^ r^r* 
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Gesellschaft mlt besehränkter Haftung 
vorm. C. Schlickeysen. 

Rixdorf b. Berlin, Bergstrafie 103/6 
(direkt am Südringbahnhof Rixdorf). 

Unübertroffener Erfolg 
im Bau von Ziegeleimaschinen. 

Paten1>Knetwalzen- 
Ziegelmaschine Rixdorf 






























KonstanzerGiesserei 
und Maschinenfabrik 

Rieter & Koller, A.-G„ Konstanz 

SpezialfabrikfürmoderneZiegeleimaschinen 

Nasskollergänge bewährtester Bauart 
Autom. Beschickungsapparate 

D. R. p. 

Autom. Kreistransporteure 
Verbesserte Schneckenpressen 
Aut. Dachziegelabschneidapparate 


Alle sonstigen Maschinen 
in verbesserter, unübertroffener Ausfuhrung. 
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ttm 


' 


Aflfertlgnng vor 
Zwecke der Zlc 
and Ze 


30CHUMER VEREIN fur BtRGBAU 
und GUSSSTAHL-FABRIKATION 
in BOCHUM, Westfalen. 

G ussstahlfabnkatefür Eisenbahnen 
Masrhmenbau und Artillerieoedarf 
Specialitat* Gussstahlfaconquss, ais 
Gussst ahi schcibenr ader Herzstü^j^hydraul 
Cylsnder lur Oel- u. Schmiedejj^^; lernei 

li ussstahlsd^^^^^ 

Kirenenglocken, Stati^^^^^^Rlocken 


tür Uhren- u 


F eld- Forst- uu 


aller Ar 



STAHL. u HOLZ 
LOWRIES 
JEDER ART. 

MOT 1 VEN LAC-ER tn BtRLIN 
■ ' u BOCHUM . W. 

il \rV". ! - 

1 - " V '' r* V \ • r 

WALCBAHNV/ACEN ~ k MULDENKIPPER./ 1 

VS-J—.- - x—/■ 

. ' I _Ti sFj T7T ^ 


7 UN ‘.ENWEICHEN nREHSCHElBEN. KURVENRAHME N 


Jahreseraeugung fiber 200 000 000 kg Stati 
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DruciTvõn F. ErnsTRocFiT 
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Gesellschaft mlt bescbränkter Haftung 

vorm. C. Schlickeysen. 

Rixdorf b. Berlin, Bergstrafie 103/6 

(direkt am Südringbahnhof Rixdorf). 

Unübertroffener Erfolg 
im Bau von Ziegeleimaschinen. 

Patent>Rnetwalzen- 
Ziegelmaschine Rixdorf 













üeberraschende Resultate bei Verarbeitung 

der denkbar 

ungeeignetsten TonMaterialien. 




KonstanzerGiesserei 
und Maschinenfabrik 

Rieter & Koller, A.-G., Konstanz 

SpezialfabrikfürmoderneZiegeleimaschinen 


Nasskollergänge bewährtesterBauart 
Autom. Beschickungsapparate 

D. R. P. 

Autom. Kreistransporteure 
Verbesserte Schneckenpressen 
Aut.Dachziegelabschneidapparate 

Alle sonstigen Maschinen 

in verbesserter, unübertroffener Ausführung. 
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Kataloge, Offerten, Ingenieur-Besuch auf Wunsch. 



















Jahreserzeugung fiber 200 000 000 kg Sta 



















